~ 


Bezugspreis 


monatl. 4,80 


Nr. 27. 


rr 
„In Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 14,00 81., = 
2 In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 31. Bei s 
$ Poſtbezug vierteljährl. 16,08 St., monatl. 5,36 81. Unter Streifband in Polen monatl.8 81. : 
$ Danzig 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. z 
$ Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher z 
$ keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. : 
83. „„ „„ „„ ee Fernruf Nr. 59 und 595. „rr „ee 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Lichtmeß) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 3. Februar, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


„Neue deutſche Erpreſſungen?“ 


Die jüngſte polniſche Verordnung über die Beſchrän⸗ 
kungen des Wohn⸗ und Niederlaſſungsrechts der Ausländer 
in der 30⸗Kilometer⸗Grenzzone iſt begreiflicherweiſe in der 
reichsdeutſchen Preſſe nicht ohne Widerſpruch geblieben. Bei 
der ſehr vorſichtigen Kritik der Maßnahmen wurde die Be- 
fürchtung ausgeſprochen, daß dieſe Verordnung möglicher⸗ 
weiſe den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
in Frage ſtellen würde. Diefe natürliche Reaktion der 
reichsdeutſchen Preſſe hat die helle Entrüſtung des „Kurſer 
Poznanſki“ hervorgerufen, und er wendet ſich in einem Mr- 
tikel unter der oben wiederholten ſtebenswürdigen Über⸗ 
ſchrift mit folgenden Ausführungen gegen das Echo im 
deutſchen Blätterwald: 

„Alſo eine neue Erpreſſung, und zwar eine wegen der 
Niederlaſſung in der Grenzzone. Den Deutſchen iſt es 
darum zu tun, nicht nur in ganz Polen, ſondern auch in 
der Grenzzone volle Verkehrsfreiheit für das deutſche Ele⸗ 
ment zu erlangen. Wie es ſich zeigt, geht es ihnen ſo ſehr 
darum. daß fie nach Erlangung weiteſtgehender Zugeſtänd⸗ 
nijje für ganz Polen mit dem Abbruch der Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen drohen, wenn man ihnen in der Grenzzone 
irgend einen Hemmſchuh auferlegt. Hier zeigt ſich das Ziel 
der deutſchen Politik ſehr deutlich. Es iſt dies eine Illu⸗ 
ſtration zu den Verhandlungen, die demnächſt beginnen 
follen, und zu dem Gegenbeſuch der deutſchen Induſtriellen 
in Warſchau. Es muß geſagt werden, daß, von allem an⸗ 
deren abgeſehen, die fortwährenden deutſchen Erpreſſungen 
ſchließlich auf polniſcher Seite eine Reaktion hervor 
rufen müſſen; denn auf dieſe Weiſe kommen wir nie zu 
Ende. Deutſchland wird, wenn es mit dieſer oder jener 
Regelung der inneren politiſchen Verhältniſſe unzufrieden 
iit, dieje oder jene Vorbehalte und Drohungen erheben. 
Das find Methoden, auf die ſich kein Staat einlofien kann. 
Unſer Skeptizismus ba der Ziele und Methoden der 
Deutſchen bei den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen findet 
hier von neuem volle Beſtätigung. Werden wir uns endlich 
Bm an daraus die nötigen Folgerungen zu 
ziehen?“ 

Wer die vorſtehenden Ausführungen des „Kurjer 
Poznaunſki“ auch nur flüchtig ſtudiert, wird unſchwer finden, 
daß das Blatt die tatſächlichen Verhältniſſe geradezu auf 
den Kopf telit. Zwiſchen Polen und Deutſchland wurde 
über das Niederlaſſungsrecht vor einigen Monaten 
ein Vertrag geſchloſſen, der ſich auf die beiderſeitigen 
Staatsgebiete erſtreckt und der fix und fertig und mit allen 
erforderlichen Unterſchriften verſehen in der Schublade liegt. 
In Kraft treten ſoll er allerdings erſt bei Inkraftſetzung 
des deutſch⸗polniſchen Handelsvextrages, über den noch ver- 
handelt wird. In dieſem Niederlaſſungsvertrag geſtehen ſich 
beide Seiten gewiſſe Rechte für die Niederlaſſung ihrer 
Staatsangehörigen auf dem ganzen Gebiet des Vertrags⸗ 
gegners zu. Dieſe Tatſachen werden vom „Kurjer 
Poznanſki“ ausdrücklich beſtätigt. t 

Nun erſcheint — wie ein Blitz aus heiterem Himmel — 
eine polniſche Verordnung über die 30.⸗Kilo⸗ 
meterzone, durch die automatiſch, da die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenzen ſehr lang ſind, der größte Teil des ehemals 
preußiſchen Teilgebietes für das Niederlaſſungs⸗ und Wohn⸗ 
recht der Deutſchen in Polen ſo aut wie ausgeſchaltet wird. 
Daß dieſe während der Verhandlungen erlaſſene Verord⸗ 
nung den bereits abgeſchloſſenen Niederlaſſungsvertrag 
verändert, liegt auf der Hand, denn auch die 30⸗Kilometer⸗ 
zone gehört zum polniſchen Staatsgebiet. Daß auf reichs⸗ 
deutſcher Seite gegen dieſe Wertveränderung des Nieder⸗ 
laſſungsvertrages Einſpruch erhoben würde, müßte eigent⸗ 
lich jedermann begreiflich erſcheinen. Aber in ſeiner natio⸗ 
naliſtiſchen Logik nennt der „Kurjer Poznanſki“ das, was 
eine natürliche Reaktion auf eine von polniſcher 
Seite getroffene Maßnahme darſtellt, Drohung“ und 
> Bed Se und will daraus „weitere Folgerungen“ 
ziehen. 

Wir können gegen dieje perverſe Logik des „Kurjer 
Euauanitk nicht ankämpfen, möchten aber als wohlerzogene 

taatsbürger annehmen, daß ſelbſt der größte Teil ſeines 
Selertreifeß, ſofern er ſich trotz des täglichen Studiums feines 
Leiborgans noch eine normale Geiſtesverfaſſung erhalten 
hat, zu dem Schluß kommen wird, daß dieſer patriotiihe Auf⸗ 
ſatz weit eher die Kriterien der Erpreſſung und Drohung 
trägt, als das ſanfte Säuſeln der reichsdeutſchen Blätter. 

Es klingt wie ein burlesker Faſchingsſcherz, wollte man 

ſich einmal die ganze Angelegenheit in ihrer Umkehrung 
vorſtellen: Deutſchland und Polen verhandeln über einen 
Niederlaſſungsvertrag und über verſchiedene wirtſchaftliche 
Austauſchmöglichkeiten. Man iſt gerade zu einer Verſtän⸗ 
igung über das erſte Kapitel gekommen, da erläßt Hin⸗ 
denburg (nachdem man ihm eine ähnliche Diktaturgewalt 
gegeben hat, wie dem polniſchen Staatspräfidenten) eine Ver- 
ordnung, die allen polniſchen Staatsangehörigen in der 
deutſchen 30⸗Kilometer-Zone die Niederlaſſung verbietet und 
außerdem den dort wohnenden deutſchen Bürgern polni⸗ 
ſchen Stammes das Damoklesſchwert der Ausweiſung über 
den Kopf hängt, jo dok die ganze polniſche Minderheit von 
ähnlichen Dingen bedroht wird, mie fie die deutſche 
Minderheit (mit ihrer Emigration. der Hunderttauſenden) 
fcit Jahren erlebt. Í 

Würde dann die polniſche Preſſe ſtumm und Gott er- 
geben die Hände falten, oder ähnliche verſtändigungsbereite 
Leitartikel produzieren, wie ſie heute täglich in der Ber⸗ 
liner Preje zu lejen find? Würde dann Herr Zaleſki 
bei Beſprechung der deutſch⸗volniſchen Beziehungen eine 
Attacke gegen die Nationaldemokraten keiten, wie. 
e Herr Streſemann gegen den Land bund angeſetzt hat? 


zufolge am 11. Ja c 
nati Pi 0 5 Chriſtlichen Demokratie, der Polhi⸗ 


geleiteten Verhandlungen abgebrochen. 


ſtadt 


Bromberg, Donnerstag den 2. Februar 1928. 


Würde ſich daun in Deutſchland ein verrücktes Blatt 
finden, das ein verſtändliches Echo aus den polniſchen Blät⸗ 
terwäldern als eine dreiſte „polniſche Erpreſſung“ bezeichnet? 

Nicht wahr, das klingt alles wie eine Faſchingsburleske, 
und es iſt nach Lage der Dinge völlig ausgeſchloſſen, daß 
ſie uns jemals vorgeführt wird. Dafür ſind wir Gott und 
unſeren deutſchen Brüdern dankbar, und der „Kurjer 
Poznanſki“ ſollte es auch fein, Er würde naturgemäß bei 
ſolcher Aufführung völlig überſchnappen. 


28 gültige Staatsliſten. 


Warſchau. 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
Generalwahlkommiſſion ſetzte geſtern die Prüfung der ein⸗ 
gereichten Staatsliſten zum Sejm und Senat fort. 

enn wurden erklärt die Staatsliſten Nr. 16 
(PPS⸗vinkeſ, Nr. 23 (Verband der Bauerneinheit) und 
Nr. 32 (Vereinigung der polniſchen Linken — Samopomoc). 
Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Liſten Unterſchriften von 
Nan trugen, die in den Wählerverzeichniſſen nicht ent⸗ 
alten waren. Nach dem Abzug dieſer ungültigen Unter⸗ 
Ichriften entſprachen die Liſten nicht der Beſtimmung des 
Art. 58 der Wahlordnung. S 

Bereits früher wurden bekanntlich die Staatsliſten 
Nr. 27 (Poalei. Zion Rechte). Nr. 28 (Ukrainiſche Splitter- 
gruppe) und Nr. 35 (Arbeitspartei der Weſtgebiete) für un⸗ 
gültig erklärt. Um Verwechflungen mit der Nr. 6 zu ver- 
meiden, wurde die Nr. 9 nicht vergeben. So bleiben noch 
28 gültige Staatsliſten für den Sejm übrig. Immerhin 
noch ein Liſtenrekord! 


Zuſammenbruch 
der polniſchen Einheitsfront 
in Großpolen und Oſtgalizien. 


ſchen Volkspartei „Pfaſt“ und der R der Nationalen 

tbeiterpartei ein gleichlautendes Schreiben gerichtet, in 
welchem dieſe Parteien zur Bildung einer einheitlichen 
katholiſch⸗nationglen Wahlfront aufgefordert wurden. Die 
Nationale Arbeiterpartei Rechte antwortete darauf, daß ſie 


zu den Wahlen ſelbſtändig ſchreiten werde, die Ehriſt⸗ 


lichnationale Partei (jetzt Chriſtliche Partei der Landwirte 
die einen Beſtandteil der Wirtſchaftsunion bildet, üben 
ſandte das Schreiben der Union zur Erledigung, die fich 
jedoch dahin ausſprach, daß fie derartige Verhandlungen 
ablehne, und der Polniſch⸗katholiſche Block (Chriſtliche 
Demokratie und Piaſt) haben ſchließlich die nach dieſer Rich⸗ 
tung hin mit dem katholiſch⸗nationalen Wahlkomitee ein⸗ 
Die vom ka⸗ 
tholiſch⸗nationalen Wahlkomitee eingeleitete Initiative iſt 


ſomit zu Waſſer geworden. 


In Lemberg fand am 31. Januar eine Verſammlun 
verſchiedener Parteien ſtatt, zu der die el des 
Nationalen Voltsverbandes, der Chriſtlichnationalen, der 
Piaſt⸗Partei, der Chriſtlichdemokraten, der Konſervativen 
und des Verbandes zur Beſſerung der Republik erſchienen 
waren. Die Beratungen drehten ſich um die Frage der 
Bildung einer polniſchen Einheitsfront in Oſtgalizien; ſie 
verliefen jedoch ergebnislos. Im Lemberger Bezirk 
werden ſich ſomit zwei Blocks an der Wahl beteiligen, 
und zwar der Nationale Volksverband mit den Piaſten und 
der Regierungsblock. Selbſtändig gehen dort vor die 
1 TA nderheiten (Liſte 18), die Bauernpartei und 


Korfanty kandidiert doch. 


Vor einigen Wochen hatte Korfanty eine Erklärung 
abgegeben, die in der geſamten Preſſe veröffentlicht wurde, 
daß er feine Kandidatur für den Seim nicht mehr 
auſtellen will. Nunmehr iſt jedoch die Liſte des Schleſiſchen 
Katholiſch⸗Nationalen Blocks eingereicht worden, aus der 
in 1 i aA . ſchleſiſchen Bé 

n pitzenkandidat figuriert. i 
Stelle ſteht Pfarrer Brandys. . „ 


* b 
Die guten Leute von „Ochota“. 


Warſchau, 1. Februar. (Eigene Meldung.) Bei der 
Bezirkswahlkommiſſion der Stadt Warſchau wurden 
bereits die erſten Kandidatenliſten angemeldet. Eine Lifte 
nennt ſich: „Die Liſte des Verbandes der Jami- 
lien ehemaliger Militärperſonen der Vor⸗ 
Ochota“. Warum denn nicht? Wenn dieſe Fa⸗ 
milien nur recht zahlreich ſind und feſt zuſammenhalten. 


| Keine erhöhung der Eiſenbahnterife. 


Krakau, 31. Januar. Aus glaubwürdiger Quelle er- 
fährt der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“, daß ſämtliche 
Gerüchte über eine mit dem 1. April d. J. geplante Er⸗ 
höhung der Perſonen⸗ und Gütertarife auf der 
Eiſenbahn nicht der Wahrheit entſprechen. Diele 
Verſionen ſeien von der oppoſitionellen Preſſe als Trumpf 
für den Wahlkampf verbreitet worden. 

Das Krakauer Blatt, das jetzt völlig im Fahrwaſſer der 
Regierung ſegelt, verſichert, daß das Projekt einer Reform 
des Perſonen⸗ und Gütertarifs, das am 1. Jantar in Kraft 
treten ſollte und bis zu 300 Kilometer eine Erhöhung um 
10 Prozent, über 300 Wi 


Anzeigenpreis 
2 Oeutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz- 2 
= vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Auſſchlag. — Abbeſtelung von Anzeigen nur 

: ſchriftlich erbeten, — Offertengebühr 100 Groſchen. — F 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen E 


2. e Poſtſcheckkonten: Boien 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. 


namen annehmen. f 


lometer Hinaus jedoch eine Herab⸗ 


ſetzung des Tarifs vorſah, vorläufig fallen gelaſſen wurde. 
Aktuell werde dieſer Plan erſt werden, ſobald die General- 
direktion der Staatsbahnen ins Leben gerufen wird. 


In Rußland herrſcht Ruhe. 


Warſchau, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.] Nach 
der Konferenz mit dem Außenminiſter Zaleſki empfing 
Holm ko Vertreter der Preſſe, denen er eine Unterredung 
gewährte. Er betonte, daß in der Hauptſtadt Rußlands das 
Leben vollkommen normal pulſiere und daß dort volle 
kommene Ruhe herrſche. Die Gerüchte über den Ausbruch 
einer Revolution entbehrten jeder Grundlage. Im Gegen⸗ 
teil ſei in dem Kampfe mit der Oppoſitton eher eine ge⸗ 
wiſſe Entſpannung eingetreten. Das Hauptintereſſe 
in Moskau konzentriere ſich im gegenwärtigen Augenblick 
auf Wirtſchaftsprobleme und in erſter Linie auf 
die Frage der Anſammlung von Getreidevorräten und der 
Einführung des ſiebenſtündigen Arbeitstages. Von 
Kriegs ſtimmungen in Rußland könne ke ine Rede ſein. 

Auf die Verhandlungen über das Handelsabkommen 
eingehend, itelte Holowko feft, daß dieſe einer gehörigen 
Vorbereitung bedürfen. Der Alarm in einem Teil der 
ruſſiſchen Preſſe, der im Zuſammenhange mit der plötzlichen 
Abreiſe der polniſchen Delegation aus Moskau erhoben 
wurde, ſei daher un verſtändli ch. 

% 


Revolution in Südrußland? 


Warſchau, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung). Wie 
die Polniſche Telegraphen⸗Agentur heute mittag durch 
Radio berichtet, find wiederum neue Meldungen über Re⸗ 
volten in Südrußland eingetroffen. Die Sowijet⸗ 
Regierung ſoll bedeutende Kräfte zur Unterdrückung der Un⸗ 
ruhen im Süden konzentrieren, die Zugänge zur Halbinſel 


Krim wurden abgeſperrt. Die Macht in Südrußland hält 


1 iſſer 

Belgrader Meldungen zufolge angeblich ein gew ; 

Wladym ir Andritſch in Händen, der die vorläufige 
egierung übernommen hat. 

A „uch diese Meldung, die von der PAT durch Radio ver⸗ 

breitet wird, klingt allzu phantaſtiſch, um geglaubt zu werden 


Goederbloems Antwort. 


Der Führer der Einheitsbewegung 
iſtli Kirchen widerſpricht der väpſtlichen 
en i eite „Mortallum animos“. 


er lutheriſche Erzbiſchof Soederblbem von Upſala 
(Schweben Were eine ausführliche Antwort auf 
das Welt⸗Rundſchreiben des Papſtes über die Förderung 
der wahren Religionseinheit. Soederbloem betont u. a., daß 
man hinſichtlich der Einigungsbeſtrebungen der chriſtl : 
Kirchen in der römiſchen Kirche verſchledener Mei⸗ 
nung ſei. So hätten römiſch⸗katholiſche Erz ⸗ 
biſchö fe, Biſchöfe, Prieſter und Univerſitätsproſeſſoren ihre 
herz li che Teilnahme an den Einigungsbeſtrebungen 
ausgeſprochen. Auch an großen Verſammlungen uw ea, 
liſcher und orthodoxer Chriften, wie in Stockholm im Jahre 
1925 und in Lauſanne im Jahre 1927, hätten Vertreter der 
römiſchen Kirche als Gäſte und Zuſchauer teilgenommen. 
Die Einigungsbewegung ſei ſo ausgedehnt, daß der Papſt es 
für notwendig gefunden babe, Grundſätze, die das Evan⸗ 
gelium Chriſti enthielten und echt katholiſch ſeien, zu vera 
werfen. Spederbloem ſpricht dem Papſt die Berechti⸗ 
gung ab, andersdenkende Chriften akatholiſch zu nennen. 
Er behauptet, daß ſich Rom von katholiſchen ökumeniſchen 
Idealen entferne. Die evangeliſchen und orthodoxen 
Chriſten könnten jedoch gern den ihnen in dem Rund⸗ 
ſchreiben gegebenen Namen „Allchriſten als Ehren⸗ 


rech litauiſchen Miniſter⸗ 
Während der Anweſenheit des nn erlin find 


beſprochen worden. . 
e dle beiden Miniſter haben eine weitgehende 
flasch ie 
3 Ergebni eſer $ 
ſtändigung über einen allgemeinen Schiedsgerichts⸗ und 
Vergleichsvertrag zu erwähnen, der von den beiden Staat- 
männern im Auswärtigen Amt unter; eichnet worden 
iſt. Durch den Vertrag, der in ſeiner Einleitung auf die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern hinweiſt, werden nach dem bekannten Muſter 
alle Rechtsſtreitigkeiten einem Gerichts- oder Schieds⸗ 
gerichtsverfahren, alle politiſchen Streitigkeiten einem Ver⸗ 
gleichsverfahren unterworfen. a 
Die Gelegenheit it ferner benutzt worden, um einige 
Verträge techniſchen Charakters zum Abſchluß zu bringen, 
nämlich einen Vertrag über die Regelung der deutſch⸗ 


litauiſchen Grenzverhältniſſe, ein Fiſchereiabkommen, ein 


waſſerwirtſchaftliches Abkommen und ein Militärrenten⸗ 


abkommen. 


Auf dem Gebiete der Handelsvertragsverhandlungen, 


die im Juli vorigen Jahres eingeleitet wurden, iſt ein 


weſentlicher Fortſchritt dadurch erzielt worden, daß die 
Richtlinien für die Weiterführung der Verhaidlungen 
feſtgelegt und verſchiedene Punkte grundſätzlich geklärt 
werden konnten. a 


Angelegenheiten dieſer Art entſtehen könnten. 


— 


Endlich haben Herr Dr. Streſemann und Herr 
Woldemaras ſich bemüht, die Schwierigkeiten auszu⸗ 
räumen, die zwiſchen den beiden Regierungen durch eine 

eihe das emelgebiet betreffender Fragen tſtanden 
waren. Auch dieſe Bemühungen ſind von Erfolg ge⸗ 
weſen, da es gelungen iſt, über die ſtrittigen Fragen ein 
Einverſtändnis zu erzielen. 

Die beiden Miniſter haben ſich Hierbei auch über die 
praktiſche Behandlung von einungsver⸗ 
ſchtiedenheiten verſtändigt, die etwa in igr i] in 

uch in 
Sachen der noch im Memelgebiet verbliebenen Optan⸗ 
ten iſt eine befriedigende Regelung getroffen worden. 
Schließlich hat die Frage der Niederlaſſung, des 
Aufenthalts und der Ausweiſung der beiderſeitigen Staats⸗ 
— eine vorläufige befriedigende Löſung gt- 


der Namenstag des Staatspräſidenten. 


Warſchan, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Staatspräſident Ignacy Moscicki begeht ſeinen heutigen 
Namenstag im enaſten Kreiſe feiner Familie. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Trauer um feinen unlängſt verſtorbenen Sohn 
wurden keine offiziellen Glückwünſche entgegengenommen. 


Die Staatsgebäude und viele Privathäuſer kragen Flaggen⸗ 
ſchmuck. 


ments ernannt, um im Jahre 1903 als J 
Spitze der engliſchen Kavallerie zu treten. 


der Norteliffe⸗Preſſe heftig angegriffen. 
einſatz von Tanks hatten die 6 


läuteten. Da rafften ſich am 1. 


Merſchal Jaig t 


Nach langem ſchweren Leiden ift am 29. Januar in 
London der engliſche Generalfeldmarſchall Sir Douglas 
Haig geſtorben, der weit über die Grenzen ſeiner Heimat 
hinaus als tüchtiger Soldat und trefflicher Heerführer be⸗ 

nt war. Als der Sproß einer alten ſchoktiſchen Adels⸗ 
familie am 29. Juni 1861 in Cameronbridge geboren, 
ſtudierte Douglas Haig zunächſt in Oxford Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaft und trat erft im Alter von 24 Jahren 
bei dem 2. ſchottiſchen Huſaren⸗Regiment ein, deſſen Adjutant 
er im Jahre 1888 wurde. Zwei Jahre ſpäter wurde er als 
Rittmeiſter in den Sudan verſetzt und für befondere Aus- 
— in der Schlacht bei Omdurman auf be 
onderen Vorſchlag des damaligen Generals Kitchener 
zum Adjutanten der Generalinſpektion der Kavallerie er⸗ 
nannt. Am Burenkrieg nahm Major Haig als Adjutant 
des Generals French ebenfalls mit beſonderer Auszeich⸗ 
nung teil und wurde nach der Rückkehr in die Heimat zum 
Kommandeur des berühmten 17. engliſchen Lanziers⸗Regi⸗ 
3 7 — u die 
Nachdem er dann 
121 Jahre Chef des Generalſtabes der engliſchen Armee in 

udien geweſen war, wurde er als Kommandeur des 
F 
r die kriegsmäßige Aus n z 

liſchen Reiterei tätig. 5 y en 
95 Bei Kriegsausbruch übernahm er den Befehl 
über das 1. engliſche Armeekorps, das mit dem 2. Armee⸗ 
lorps und den drei Kapallerie⸗Dtviſtonen die 1. engliſche 
Erpeditiond-Armee bildete. Seine Divifionen fochten mit 


beſonderer Zähigkeit zunächſt in Belgien, ſpäter an der 


Marne und 


l und dann wieder in Flandern. Die milttäriichen 
Fähigkeiten 


und die vielfachen Leiſtungen des Generals 


lietzen es im Dezember 1915 als ſelbſtverſtändlich erſcheinen, 


daß Sir Douglas Haig an die Stelle des zurückgetretenen 
Feldmarſchalls French trat. Die engliſche Armee focht unter 
ihm in Flandern nicht immer glücklich, beſonders wurde der 
General und ſein Stabschef Sir William Robertſon nach 
den blutigen Kämpfen um Cambraf im Dezember 1917 von 
fien. Durch den Maſſen⸗ 
ngländer in den letzten No⸗ 
nembertagen große Erfolge errungen, fo daß in London die 
Siegesglocken ſchon den endgültigen Schluß des Krieges ein⸗ 
Dezember 1917 die deutſchen 
Heere von neuem zum Angriff auf, warfen die überraſchten 
Engländer zurück und eroberten mit geringen Ausnahmen 


das verlorengegangene Gebiet wieder. Im Unterhaufe wur⸗ 


den ſchwere Anklagen gegen den Feldmarſchall er⸗ 
hoben, der jedoch nachdrücklich von Bonar Law verteidigt 


wurde und den Oberbefehl behielt. 


Bei der großen Schlacht in Frankreich im 
März 1918 war es nach dem Urteile ſelbſt der franzöſiſchen 
Generale Morſchall Douglas Haig, der die Lage der Entente 


rettete und das Durchſtoßen der engliſch⸗franzöſiſchen Front 


damals bereits Marſchall Foch 


getreten, als er das Buch 


durch die Deutſchen bei Amiens verhinderte. Hatte doch 
j alle Vorbereitungen nes 
troffen, um den linken franzöſiſchen Flügel auf Paris zurück⸗ 


zunehmen. Im Juni 1918 brachte Haig das ſicherlich nicht 


leichte Opfer und ſtellte ſich, um einen einheitlichen Ober⸗ 


befehl zu n unter den franzöſiſchen 
Generaliſſimus Fom, dem dann die Siegespalme zufiel. 
Nach dem Kriege trat Feldmarſchall Haig bald in den 
Ruheſtand; nur noch einmal iſt er in der Öffentlichkeit anf- 
von zwei ehemaligen Angehörigen 
feines Stabes krittſierte, die fein Verhalten in der großen 
Frühjahrsſchlacht 1918 behandelt hatten. M. 


Gine rütſelhafte Verhaftung. 


Vergebliche Intervention des Krakauer Univerſttätsſenats. 


Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


; Warſchau, den 30. Januar. 

Die Verhaftung eines der Direktoren der „Bank Bu- 
dowlany“, Dr. Kozubſki, hat den Senat der raz 
kauer Untverſität, an welcher Dr. Kozubſki einen 
Lehrſtuhl als Dozent innehat, veranlaßt, zu Gunſten Dr. 


Kozubſkis zu intervenieren. Der Senat ift offenbar von der 


Unſchuld Dr. Kozubſtis tief überzeugt, denn er tritt für die 


Ehrenrettung des verhafteien Kollegen ſehr energlſch ein. 


Geſtern jind zwei Delegierte von der Krakauer Univerſität, 
u 


die Profefioren Zoll u Taubenſchlag nach War 


: rege haben beim Vizepremierminifter und Vorſitzen⸗ 
n 


der außerordentlichen Kommiſſion zur Bekämpfung von 


e 
Mißbräuchen vor ſeſprochen und ihrer e 
ung 


Dr. Kozubofkis verurſacht haben müſſe. (Es 
daß die genannten Profefforen juriſtiſche Autoritäten ſind.) 


druck gegeben, daß irgendein Mißverſtändnis 
iſt zu bemerken, 


Weiter erffirten die Nrofefforen, daß der Senat der Kra⸗ 


kauer Univerfität bereit ſei, die zur Haftentlaſſung Dr. Ko⸗ 
ubfkis erforderlichen noralien und materiellen Garant- 
ien zu leiſten. Heute wird die Ankunft des Rektors 
der Krakauer Univerſttät Prof. Marchlewſki in Warſchau 
erwartet. Außerdem wird ſich — wie es heißt — der Senat 
an den von Krynica nach Warſchau durch Krakau durch⸗ 
reiſenden Marſchall Pilſudſkt mit der Bitte um Frei⸗ 


laſſung Dr. Kozubſtis wenden. 


* 


In Regierungskreiſen hat die energiſche Juterventlon 
ſetitens der Krakauer Unlverſität doch einen gewiſſen tief- 
henden Eindruck hervorgerufen. Es tft wohl rage 
aß bei der Verhaftung Dr. Kozubſkis etwas nicht in 
Ordnung geweſen war, denn ber heutige „Glos Prawin” 
bemerkt zu diefer Affäre: „Es iſt zu erwarten, baj die Be- 
örden ſich alle Mühe gegen werden, daß die traurige Auge⸗ 
egenheit der Hineinmiſchung Dr. Kozubſkis in die verdäch⸗ 
tigen Manipulationen der Bank Budowlauy aufgeklärt 
werde.“ Anders faßt aber der „Kurjer Poranny”, das 
Bruberorgan des „Glos Prawdy” die Sache auf. xed bte- 
ſem Blatt ſoll das Pnraeben des Krakauer Uttiverfitäts- 


/ 


werden (Lukas 2, 32). 


* 


ſenats „ſehr ſonderbar“ fein; es „zeuge von einer ſeltſamen 
nachkriegszeitlichen Begriffsverwirrung ſogar auf den in⸗ 
tellektuellen Höhen unſerer Geſellſchaft“. Auch ſonſt findet 
das Regierungsblatt von der Marſzalkowſkaſtraße herbe 
Worte für den von der Krakauer Alma Mater ausgeübten 
Druck auf die Gerichtsunterſuchung gegen Dr. Kozubſki und 
ſtellt ſich in entſchiedenen Gegenſatz zum Regierungsblatt 
von der Szpitalnaſtraße. T 

arian, 31. uar. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
ijt der Rektor der Jagielloniſchen Univerſität Prof. March⸗ 
le wſki hier eingetroffen, um im Namen des Senats der 
Univerſität bei den Behörden die Freilaſſung des verhafte⸗ 
ten Dozenten Dr. Kozubfki zu erwirken. Wie wir erfahren, 
iſt die Intervention des Prof. Marchlewſki mißlungen, 
da ſich die Gerichtsbehörden der Freilaſſung des Verhafteten 
entſchieden widerſetzen. 


Republik Polen. 

Alkoholverbot während der Wahlen. 

Warſchau, 31. Januar. Innenminiſter Skladkowſki 
ſandte an die Wojewoden ein Rundſchreiben, in dem er 
an die Vorſchrift erinnert, wonach während der Wahlen der 
Verkauf von Alkohol verboten iſt. Da die Wahlen 
in den Sejm am 4. März ſtattfinden, ift der Alkoholaus⸗ 
ſchank vom 2. März um 3 Uhr nachmittags bis zum 6. März 
12 Uhr verboten. Ebenſo iſt der Ausſchank vom 9. März 
3 Uhr nachmittags bis zum 12. März 12 Uhr nachts ver⸗ 


boten. i 27 
Deutſches Neich. f 

König Amanullah komme nach Berlin. ' 

Die Beſprechungen der deutſchen Reichsregierung über 


* 


die Unterbringung des Königs von Afghaniſtan, der 


auf ſeiner Europareiſe bekanntlich Berlin berühren wird, 
waren mit großen Schwierigkeiten verbunden, da die Reichs⸗ 
hauptſtadt gegenwärtig Unterkunftsräume für Perſönlich⸗ 
keiten vom Range des Souveräns nicht beſitzt. Dieſe Ver- 
handlungen ſind auch jetzt noch nicht völlig zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Wenn aber nicht alles trügt, wird König Amae- 
nullah mit dem größten Teil feines Gefolges im Pa- 
lais des Prinzen Albrecht in der Wilhelmſtraße 
Wohnung nehmen. Die Verhandlungen zur Überlaſſung der 
Räume dürften in Kürze abgeſchloſſen ſein. Da es jedoch 
unmöglich ſein wird, alle afghaniſchen Gäſte dort unter⸗ 
zubringen — ein erheblicher Teil des Gebäudes wird von 
großen Repräſentationsräumen ausgefüllt — wird man für 
die übrigen Mitglieder des Gefolges des Königs in einem 
der größten und beſten Berliner Hotels Zimmer zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 


Ehrendoktor Streſemaun. 


Die Staatswiſſenſchaftliche Kommiſſion der 
philoſophiſchen und furiſtiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Heidelberg hat unter dem 25. Januar dem ver- 
antwortlichen Leiter der deutſchen Außenpolitik, Reichs⸗ 
miniſter Dr. Streſemann, den Titel und die Würde 
eines Doktors der Staatswiſſenſchaften 
ehrenhalber verliehen. In der von dem Vorſitzenden 
der Staatswiſſenſchaftlichen Kommiſſion, Profeſſor Andreas, 
unterzeichneten Urkunde heißt es, daß die Verleihung der 
Würde eines Ehrendoktors an den Reichsminiſter des Außern 
erfolgte, weil er hohe Verdienſte um die Beſchäftigung von 
Staat und Wirtſchaft habe, durchdrungen von Deutſchlands 
Recht auf Leben und Freiheit, mutig und trotz aller 
Widerſtände und Rückſchläge als Bahnbrecher einer Politik 
der geiſtigen Annäherung und friedlichen Verſtändigung der 
Völker ſich eingeſetzt und weit über die Grenzen ſeines 
Vaterlandes hinaus Achtung und Anſehen errungen habe. 


Landtagswahlen in Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Im Freiſtaat Mecklenburg ⸗Strelitz fanden am 
Sonntag, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, die Wahlen 
zum Landtag ſtatt. Die Wahlbeteiligung war ſehr ſtark, 
ſie iſt gegenüber der Vorwahl um 15 Prozent auf rund 
80 Prozent geſtiegen. Während die Deutſchnationalen ihren 
Stand ungefähr bewahrt haben, gewannen die Sozialdemo⸗ 
kraten rund 4000 Stimmen. Im einzelnen verteilen ſich die 
. und Mandate nach den vorläufigen Feſtſtellungen 
wie folgt: . a ' 

Sozialdemokratiſche Partei 19264 (15806) Stimmen, 13 
(12) Mandate; Verband der Haus⸗ und Grundbefißervereine 
1553 (1569), 1 (1); Kommuniſtiſche Partei 3564 (4172), 2 (8); 
Verband für Handwerk und Gewerbe 5172 (4615), 4 (4); 
Deutſchnationale Volkspartei 19606 (10 415), 9 (10); Auf- 


wertungs⸗ und Volksrechtspartei 1886 (—), 1 (—); Deutſche 


Volkspartei 1825 (2031), 1 (1); Vereinigte Erbgädter, Büd⸗ 
ner und Häusler 1414 (—), 1 (—); Deutſchvölkiſche Freiheits⸗ 
bewegung 1960 (2294) 1 (1); Bund der Kleinlandwirte 665 
(1765), 0 (1); Dorfbund 559 (—), 0 (—); Deutſche Demokra⸗ 
tiſche gun 2362 (3058), 2 (2); Deutſche Reformpartei 128 


— 


„0 è 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck. ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


$ Bromberg, 1. Februar. 
Wettervoraus age. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden bei ſüd⸗weſtlichen 


Winden für Oſteuropa zeitweiſe Niederſchläge und 
etwas höhere Temperaturen an, 


Mariä Lichtmeßz. 


Das Feſt, das am 2. Februar von der latholiſchen Kirche 
efeiert wird, iſt uralt, denn ſeine Gründung fällt nach ver⸗ 
chiedenen Angaben ins 5, 6. oder 7. Jahrhundert. Gewidmet 

ift es dem Andenken an bie Erſchelnung der Mutter Gottes 
im Tempel. Nach Martin Luther hat Papſt Sergius im 
Jahre 687 das AIRNE. begründet. Der Name Lidt- 
meß ſtammt von den für das nächſte Jahr zum kirchlichen 
Gebrauche beſtimmten Kerzen, die am 2. Februar geweiht 
Aber auch im Volke ift das Weihen 
von Kerzen zu Mariä Lichtmeß eine verbreitete Sitte. So 
weiht der Landmann Kerzen, die dann im Sommer bei 
Blitz- und Hagelgefahr angebrannt werden um feinen Bes 
ſitz zu ſchützen. Das find. die Wetterkerzen. In der Eifel 
tropft der Bauer das Wachs einer Weihkerze auf den Pflug, 


indem er Segenswünſche murmelt; hierdurch will er eine 


ute Ernte bei Maria erbitten. Das Licht einer geweihten 

erze lindert die Schmerzen des Kranken und gibt ihm ſtär⸗ 
kenden Schlaf. Dieſer und ähnlicher rg been iſt in Süd⸗ 
und Weſtdeutſchland, in Böhmen, in der Schweiz uſw. viel⸗ 
fad) vertreten. Zahlreich find die Wetterregeln, die ſich auf 
Mariä Reinigung beziehen: n ſonnig und klar, gibt 
kein fruchtbar Jahr. — Wenn der Nebel zu Lichtmeß fallt, 
wird's gewöhnlich ſehr lange kalt. — Wenn's zu Lichtmeß 
ſtürmt und ſchneit, tjt der Frühling nicht mehr weit. 


Rudolf v. Qaban tanzt am 8 


durch die mehrere Soldaten den Tod fanden. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 348 Meter, bei Thorn etwa + 1,25 
Meter. 

$ Scharfſchießen. Am 8. Februar veranſtaltet das 62. In⸗ 
fanterie⸗Regiment ein Scharfſchießen auf dem Übungsplatz 
in Jagdſchütz. Die Zugangswege ſind geſperrt. 


§ Die Stammrollen des Jahrganges 1907 liegen bis zum 
15. Februar im Magiſtrat (Militärburcan, Wilhelmſtr. 56) 
pen Sa können zwiſchen 9 und 1 Uhr mittags eingeſehen 
werden. 


$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſchickt. 
Auch die Nachfrage ließ nichts zu wünſchen übrig. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,30—2,60, für 
Eier 3,80—4, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2--2,40. Der 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 0,40—0,70, Zwiebeln 
0,25—0,30, Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,05, Wruken 0,10, 
Weißkohl 0,05—0,10, Rottohl 0,15. Die Geflügelpreiſe 
waren wie folgt: Gänſe 1,50—1,80 pro Pfund, Enten 7—8,00, 
Hühner 4—6,00, Puten 13—14,00, Tauben 1,00. Auf dem 
Fiſchmarkt notierte man: Hechte 2,00, Schleie 2— 2,50, Plötze 
0,40, grüne Heringe 0,40. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: 
Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,40, Ham⸗ 
melfleiſch 1—1,30. 


In Ein Fahrrad für 4 Zloty und ein Paar Schuhe ver: 
ſetzt! Der Handlungsgehilfe Georg Bernsdorf von hier 
war bei einem hieſigen Photographen als Reiſender be⸗ 
ſchäftigt. Der Arbeitgeber vertraute ihm das Geſchäfts⸗ 
rad an, auf dem B. die Kundſchaft in der Umgegend He- 
ſuchen ſollte. B. fuhr eines Tages nach Pakoſch und gab 
das Rad einem dortigen Schuhmacher für 4 Zloty und ein 
Paar Schuhe in Pfand. B. gibt an, das Rad für vorent⸗ 
haltenes Gehalt einbehalten zu haben. Der Geſchädigte er- 
hielt durch die Polizei das Rad zurück. Der Strafantrag 
lautete auf 60 Zloty Geldſtrafe, das Urteil auf 30 Zloty 
Geldſtrafe oder ſechs Tage Gefängnis. 


In Monte Carlo auf den Wochenmärkten. Der Händler 
Stefan Mieſzezaniec aus dem Kreiſe Krakau arran⸗ 
gierte auf den hieſigen Wochenmärkten verſchiedene Glücks⸗ 
ſpiele. Ein Landmann verlor dabei in einem Zeitraum 
von zwei Minuten 40 Zloty. Mt. ift ein bekannter Falſch⸗ 
ſpieler, der von Ort zu Ort zieht und die Leute ſchröpft. 
M. wird zu vier Wochen Gefängnis und 50 Zloty 
Geldſtrafe oder weiteren fünf Tagen Gefängnis verurteilt. 


In Er wollte Ordnung ſchaffen. Wegen wiſſentlich 
I pai Anſchuldigung Hatte ſich der penſionierte Beamte 
ohann Radomſki von hier vor Gericht zu. nerant- 
worten. Der Angeklagte richtete eine Anzeige am 11. März 
vorigen Jahres an die hieſige Polizeikommandantur, worin 
er einen Polizeibeamten beſchuldigte, während des Dienſtes 
in einer Deſtillation getrunken zu haben. Der Angeklagte 
hält ſeine Behauptung aufrecht und bemerkte, daß er 
„Ordnung in die Beamtenſchaft bringen wollte“. Zwei 
Zeugen bekundeten, daß der Beamte in dem Lokal nicht 
getrunken hatte; der beſchuldigte Beamte gibt an, daß Ra⸗ 
domſki ihn aus Rache anzeigte, weil er ihn einmal wegen 
Trunkenheit notiert hätte. Der Angeklagte wird zu 
einem Monat Gefängnis verurteilt und ihm eine 
Bewährungsfriſt von einem Jahr zugebilligt. 


§ Das iſt etwas viel! Am geſtrigen Dienstag waren 
auf dem hieſigen Kreisgericht insgeſamt zweihundert⸗ 
vierundvierzig Zivtlprozeßſachen der verſchie⸗ 
denſten Art zur Verhandlung anberaumt! 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Männerturnverein Budgoſzez⸗Weſt. Morgen, 2. Februar, abends 
8 Uhr, Monatsverſammlung bei Kleinert. Zahlreiche Beteiligung 
erwartet der Vorſtand. * } (942 

Das Ranger! des Berliner Sinſonie⸗Orcheſters am Freitag, den 
3. 2., in der Evangel. Pfarrkirche beginnt pünktlich um 
5 Uhr. Die Eingangstüren werden beim Beginn geſchloſſen. 
Eintrittskarten und Programmhefte ſind bis 4½ Uhr in den 
Buchhandlungen E. Segt Na 


ch f., ul. Gdauſka 19, und W. 

Johne, ul Gdanffa 160, zu haben. In der Kirche findet kein 
Verkauf ſtatt. Alle Plätze ſind numeriert. Mit Rückſicht auf 
den Ort wird höflichſt gebeten, von jeder age re abs 
zuſehen. Das Konzert endet gegen 7 Uhr, fo daß alle Züge, die 
zwiſchen ½8 und 8 Uhr Bromberg verlaſſen, bequem erreicht 
werden können. s (1945 
Auf — auf, zum 7. Zunftfeft der Deutſchen Handwerker i. P., heute, 
Mittwoch, abends 7½ Uhr, im Zivilkaſino. Einladungen und 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Wruck, Jagiellonſta 53. 
An der Abendkaſſe erhöhte Preiſe. Ohne Einladung kein ar} 

14 19 


„Sportbrüder“, Verein für Tennis: und Raſenſport. Gegr. 1914. 
Das größte und gemütlichſte Maskenfeſt der heurigen Faſchings⸗ 
zeit iſt vorüber. en Nein . daß wir ſo vergnügt waren. 
Auf zu neuen Werken! Kein Mitglied fehlt in ar Monats- 
verſammlung am Freitag, den 9, Februar, abends 8½ Uhr, bei 
Rohnke, Diuga 12. (1887 

den 3. Februar, im hieſigen 

Stadttheater mit ſeinem Ballett. iſt der Schöpfer des modernen 

Tanzdramas und Gründer der Labanſchulen in Ham- 

burg und Berlin. Seine Kunſt iſt international anerkannt, 

was ſeine früheren Einladungen nach dem Ausland und auch 

die jetzige nach Moskau beweiſen. (1868 


$ 1 * 

* Mocheln, Kr. Bromberg, 1. Februar. Ein töd⸗ 
licher Jagdunfall ereignete ſich hier am letzten Mton- 
tag. Gegen 9 Uhr abends begaben ſich der hieſige Arzt und 
der deutſche Lehrer Peglow zum Anſtand in das Ge⸗ 


meindewäldchen. Unterwegs glitt der Arzt aus und ſtürzte 


zu Boden. Als P. ſich über ihn bückte, um ihm aufzuhelfen, 
entlud ſich das Jagdgewehr des Arztes und die geſamte 
Schrotladung drang dem Lehrer in den rechten Oberſchenkel. 
Obgleich das Bein ſofort abgebunden wurde, ſtarb P. kurze 
Zeit darauf infolge Blutverluſtes. 


d Poſen (Poznan), 1. Februar. Das Urteil gegen 
die Kunowoer Branbſttfter. Wie een een be⸗ 
richtet, ſtanden der Landwirt Paul Klupozynſki und 
ſein Sohn Michal vor einer lab fee beauftragten Straf: 
kammer, um ſich für He Brandſtiftung zu verantworten, 
Bekanntlich 
ſeinerzeit nicht umhin, die 
Deutſchen im Kreiſe Schrimm der graufamen Tat zu bes 
zichtigen. Nunmehr hat die beiden Brandſtifter, die die Tat 
aus Gewinnſucht Mane die gerechte Strafe ereilt. P. Kl. 
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus und Ehrverluſt. M. 
K. zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt. Die Unterſuchungshaft wurde angerechnet. 

5% Polen (Poznań), 1. Februar. Feuer brach geſtern 
auf der Wirtſchaft des Dr. Dondaczak in Ztegenholz bei 


konnte die polntſche Preſſe 


Poſen aus. Die Rettungsaktion der Feuerwehr wurde durch 
; ange erſchwert. 


Es brannte eine Scheune voll⸗ 


ſtändig nieder. 


In 


Vom 1. bis 15. Februar 


benturberlauf 


zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 


zesanrn la 
Gdafiit® 157 Plac Wolności 1, i 


ra 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 2. Februar 1928. 


Nr. 27. 


Pommerellen. 
1. Februar. 


Graudenz [Grudztadz). 
Kindermaskenball der Deutſchen Bühne. 


Wer Bedenken gegen den Kindermaskenball hatte, mußte 
dieſe beim Anblick der fröhlichen Schar, die iý am Soun- 
abend, den 28. d. Mts., im großen Gemeindehausſaale mit 
freudigen Herzen und leuchtenden Augen, teilweiſe ganz 
reizend koſtümiert, eingefunden hatte, vergeſſen. Ein Kin⸗ 
derfreund mußte ſeine helle Freude haben an dieſer Sym⸗ 
phonie fröhlicher Kindlichkeit und kindlicher Harmloſigkeit. 
Von den Kleinſten bis zu jenen die bald den Kinderſchuhen 
entwachſen ſein werden, war alles eitel Freude und Fröh⸗ 
lichkeit, als nach den Klängen der Jugendkapelle der 
Deutſchen Bühne — die diesmal ſich den Anſtrich eines 
Kur⸗ und Badeort⸗Orcheſters gegeben hatte — die Polonaiſe 
arrangiert wurde. Wohlgeordnet — die Kleinſten voran — 
promenierte die fröhliche Schar und bot im Rahmen des 
feſtlich und ſehr geſchmackvoll dekorierten Saales ein Bild, 
wie wir es uas prachtiger nicht vorſtellen können. Für die 
Eltern und erwachſenen Zuſchauer, die ſehr zahlreich erſchie⸗ 
nen waren, war es geradezu eine herzerfreuende Defilade, 
die abgenommen werden konnte. Dem pfychologiſch einge⸗ 
ſtellten Beobachter eröffneten ſich weitgehende Parallelen im 
Seelenleben des Jugendlichen, die den großen Wert ausge⸗ 
dehnter jugendkundlicher Arbeit erkennen ließen, da der 
Jugend Gelegenheit gegeben wurde zur Produktivität; denn 
gerade die Jugend ift die Zeit, da nicht beim Rezeptiven 
Halt gemacht werden darf, wo doch alles zur Produktivität 
im Körper drängt. Von dieſem Standpunkte aus mußten 
derartige Veranſtaltungen geradezu begrüßt werden, da ſie 
von ganz beſonderem erzieheriſchen Wert ſind. Dieſer Pro⸗ 
duktivitätstrieb im Kinde äußerte ſich ganz beſonders in 
den Darbietungen, die geſchickt in die Polonaiſe eingeflochten 
waren. Während dieſer öffnete ſich die Tür zum kleinen 
Saale und im ſtrammen Grenadiermarſch zog die Garde 
ein und brachte das prächtige vorjährige Weihnachtsmärchen 
„Rumpelbilzchen“ allen in lebhafte Erinnerung. Nach 
dieſer ſtolperte zur hellen Freude der Kinder der „Hans⸗ 
Wurſt“ durch den Saal, dem im ſtolzen, ſteifen Storch⸗ 
ſchritt ein prächtiges Exemplar dieſes manchmal ſo freudig 
erwarteten Vogels folgte. Dem Storche aſſtſtierten rechts 
und links zwintedliche Ballerinen, dic dann einen 
allerliebſten Puppentanz zum Beſten gaben. Unſer 
tebes Schneewittchen mit den fieden Zwergen, 
das uns vergangene Weihnachten ſo viel Freude bereitet 
Hatte, erſchien wieder auf der Bildfläche, auch die kleinen 
Glühwürmchen und Waldgeiſter fehlten nicht. 
Wahre Lachſalven entfeſſelten die Klowus, die Herr 
Schmidt mit ſeinem Söhnchen in humorvoll draſtiſcher 
Weiſe kreierte. Und nun kam noch Rotkäppchen mit 
dem Wolf, Teddybären und ſogar der amerikaniſche 
Rieſenzirkus R. Barmung und Bey Leid hatte ſeine 
Tiere geſandt. Den Abſchluß des bunten Reigens bildete 
die auf einem Beſen reitende böſe Hexe, die armen Kin⸗ 
der Hänſel und Gretel vor ſich hertreibend. Unermüd⸗ 
lich ſpielte nun die Jugendkapelle zum Tanz auf. Der 
Kleinſten, die noch nicht dem Tanze huldigen konnten, nah⸗ 
men ſich in liebevollſter Weiſe mehrere Damen, darunter 
eine ſiebzigjährige Lehrerin an und arrangierten im 
kleinen Saale Kinderſpiele. N 

Wie im Fluge war die bemeſſene Zeit vergangen. Daß 
ſeit 5 Uhr nachmittags ſchon fünf Stunden verſtrichen waren, 
war faſt unglaublich. Fünf Stunden herzlicher Kinderfreude 
hatten auch die Erwachſenen mitverlebt und werden beſtimmt 
miteinſtimmen in den Dank der Kinder, den dieſe der Lei⸗ 
tung der Deutſchen Bühne entgegenbringen. Dieſe aber, ſo⸗ 
wie deren Mitarbeiter können für die geleiſteten Arbeiten 
durch den überaus ſtarken Beſuch den beſten Dank der Teil⸗ 
nehmer für ſich buchen. Und mit der Freude der Kinder 
haben ſich auch dieſe wahrhaft mitgefreut, was nicht zuletzt 
der ſchönſte Dank für ihre Bemühungen und Opferbereit⸗ 
ſchaft ſein dürfte. 


Ap ho. 


Ausſchreibung. Auf dem Wege der öffentlichen Aus- 
ſchreibung verkauft die Pommerelliſche Finanzkammer (Po⸗ 
morſka Jzba Skarbowa) ein gut erhaltenes Motorboot, 
das im Inſpektorat der Grenzkontrolle in Dirſchau beſichtigt 
werden kann. Reflektanten müſſen ihre Offerten mit der 
Aufſchrift „Oferta na kupno łodzi motorowej“ bei dem Prä- 
ſidenten der Pom. Faba Skarbowa in Graudenz bis zum 
15. Februar d. J. einreichen. Den Angeboten iſt die Quit⸗ 
tung über die Einzahlung von 2 Prozent der offerierten 
Summe bei der Kaſa Skarbowa beizufügen. Die Offerten. 
eröffnung erfolgt am 17. Februar 1928, 12 Uhr mittags, in 
Rn Wirtſchabtsabteilung I der Jaba Skarbowa in Grau: 

eng. A 


Unerreicht = 


in Qualität, Auswahl und Billigkeit des Gebotenen 
ist unser diesjähriger Inventur - Ausverkauf. Diese 


Gelegenheit bietet sich Ihnen nur noch wenige Tage, 
Alle Konfektion wird bis zu 50%, billiger ausverkauft, 
um schnell zuräumen, Nützen Sie die Gelegenheit. — 


Szmechel i Synowie Sp. Akt. | 


Grudziądz, ul. Wybickiego 2-4. 


Hugo 


X Eislaufkonkurrenzen fanden Sonntag auf der Bahn 
an der Eiſenbahnbrücke ſtatt. Sie wurden von der Winter⸗ 
ſportabteilung des Turnvereins „Sokol“ I veranſtaltet und 
beſtanden aus 500⸗Meter⸗Laufen (bei dem Johann Zim⸗ 
mermann vom Sportklub Graudenz mit 1,20 Minuten 
den zweiten Platz beſetzte), 1500⸗Meter⸗Laufen, 3000⸗Meter⸗ 
Laufen für Damen, 500⸗Meter⸗Laufen für Jugendliche von 
14—18 Jahren uim. * 

x Aus dem Gerichtsſaal. Die 2. Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts Graudenz verhandelte gegen den 24jährigen 
Juljan Porzych aus Lefen. Der Angeklagte hat am 
27. Juli 1927 ein Oberbett mit Kiſſen, ſowie eine goldene 
Damenuhr, ferner am nächſten Tage zwei Anzüge, ein Paar 
Schuhe, eine Mütze, Hoſenträger u. a. entwendet. Ferner 
hat er in Thorn einen Diebſtahl beim Bäcker Kwiat⸗ 
kowſki verſucht und Herrn Zakrzewſki aus der Tiſch⸗ 
ſchublade eine goldene Damenuhr mit Kette geſtohlen. Der 
Angeklagte, der geſtändig war iſt ſchon mehrmals wegen 
Diebſtahls beſtraft. Der Gerichtshof erkannte auf acht 
Monate Gefängnis. * 

X Aus der Polizeichronik. Gutsbeſitzer Paul Wohl⸗ 
feil- Gr. Sibſau (Brzowo), Kreis Schwetz, wurde ein Pelz 
im Werte von 2000 zi geſtohlen. Geſchäftsführer Polletylo 
(Kino Adler) meldete die Entwendung von Bonbons und 
Schokolade im Werte von 100 zl. In letzterem Falle iſt der 
Täter bereits ergriffen worden. Das Kontor dieſes Kinos, 
das ziemlich einſam nach der Gartenſeite gelegen iſt, erfreut 
ſich bekanntlich beſonderer „Teilnahme“ junger Burſchen, 
die dort ſchon wiederholt Diebſtahl verübt haben. Meiſt find, 
wie auch diesmal, die Langfinger aber von der wachenden 
Nemeſis ereilt worden. — Feſtgenommen 
ſieben Perſonen, und zwar drei wegen Trunkenheit, drei, die 


von den Gerichtsbehörden geſucht werden, und ein Land⸗ 
ſtreicher. — Gefunden wurden: eine Damenhandtaſche, 


ein Säbel, abzuholen vom 1. Polizeikommiſſariat; ferner 
vier Schlüſſel, abzuholen vom 3. Polizeifommiſſariat, Cui 


merſtraße. 2 


Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 


Der Sportklub begeht am 4. Februar d. J., abends 7¼ Uhr, fein 
diesjähriges Winterſaalſportfeſt in allen Räumen des Gemeinde- 
hauſes. Boxen, Turnen, Radfahren, anſchließend Tanz. Der 
Überſchuß ſoll für den Bau des neuen Sportplatzes verwendet 
werden, daher iſt der Beſuch dieſes Feſtes im Intereſſe unſerer 
Jugend dringend erforderlich. (1870 * 


wurden 


Brahms billig geworden. Es ſind 30 Jahre ſeit dem Tode des 
großen Komponiſten verfloſſen. Seine Kompoſitionen können fetzt 
nachgedruckt werden; fie find in ſehr guten und billigen Muse 
gaben in der Edition Schott erſchienen; die einzelnen Lieder, die 
Tänze und alle anderen Klavier⸗Kompoſitionen können jetzt ſchon 
für 95 Groſchen für jede Nummer bezogen werden. über dieſe 
billigen Ausgaben hat die Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudziad z, Mickiewicza 3, ein ſehr wirkungsvolles Schau⸗ 
fenſter aufgebaut, das der Beachtung empfohlen wird. Auch auf 
die Anzeige in der heutigen Nummer wird hingewieſen. (1901 * 


Thorn (Toruń). 


—dt Auf Anordnung des Schulkuratoriums beginnt der 
Unterricht in den Fortbildungsſchulen mit dem 1. Februar 
bereits um 5 Uhr nachmittags. Arbeitgeber ſind verpflichtet, 
ihre Angeſtellten, Arbeiter und Lehrlinge, ſowie Lehr⸗ 
mädchen unter 18 Jahren zum Beſuch des Fortbildungs- 
unterrichts anzuhalten. RR 

—dt Nene polniſche Zeitungen. Nachdem das hieſige 
Sanierungsorgan „Przeglad Zachodni“ ſein Erſcheinen ein⸗ 
geſtellt hat, ift die Druckerei in deu Beſitz einer Bauern⸗ 
vereinigung übergegangen und erſcheinen jetzt ſtatt einer, 

wei Zeitungen: der „Rolnik Polſki“ und der „Dziennik 
Pomorſki“. Das letztgenannte Blatt ſcheint Regierungs⸗ 
politik betreiben zu wollen. s ETERNA. Ya 

+ Marktbericht. Die Frühlingshoffnung, die die letzten 
wärmeren Tage erweckt hatten, iſt wieder eingeſchlummert. 
Am Dienstag herrſchten bei ſcharſem Nordweſt ungefähr 
3 Grad Kälte, weshalb auch der Wochenmarkt ein beinahe 
trauriges Bild bot. Überall klafften zwiſchen den Ständen 
große Lücken; der Frühlingsblumenflor war ganz ver⸗ 
ſchwunden. Nur ein geheizter Glaskaſten zeigte einige der 
zarten Kinder Floras. Außerdem gab es am Coppernicus⸗ 
denkmal einige Weidenkätzchen. Gemüſe und Obſt mußte 
gut zugedeckt gehalten werden, um ihnen noch das letzte 
Anſehen zu erhalten. Auch auf dem Butter- und Eier» 
markt herrſchte wenig Leben. Hier machte ſich aber beſon⸗ 
ders der Monatsletzte bemerkbar, der keine größeren Ein⸗ 
fäufe mehr geſtattete. Für Butter mußte man 2,50—3, für 
Eier 3,80—4,50 anlegen. Enten koſteten 6—8,00 und Hühner 
5—7,50 pro Stück. Wie feit längerer Zeit herrſchte der 
Hauptverkehr wieder auf dem Fiſchmarkt. Es gab: Hechte 
zu 1,80, Maränen zu 0,60, die letzten Neunaugen zu 1,20, 
Zander zu 2—2,50; an Seefiſchen friſche Flundern zu 1,20, 
Pomucheln zu 1,00, Dorſche zu 1,20, Fiſchkoteletts zu 2 
friſche Heringe zu 0,35—0,50 pro Pfund. * 

—* Wegen öffentlicher Gottesläſterung wurde der Land- 
wirt Adam Gruzlak zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Offent- 
lichkeit ſtatt. — Die Czeſtawa Wojnowſka hatte einen 
Prozeß verſpielt und eine Beſchwerde an den Juſtizmintſter 
gerichtet, in welcher ſie ſich darüber beklagte, daß ſie nur des⸗ 
halb von den pommerelliſchen Richtern verurteilt worden 
ſei, weil ſie aus Kongreßpolen ſtamme. Hierin wurde eine 
grobe Beleidigung der Gerichtsbarkeit geſehen. Die Be⸗ 
ſchwerdeführerin wurde zu 10 Tagen Arreſt bzw. 50 al 
Geldſtrafe verurteilt. — Das Dienſtmädchen Marta R v f et 
hatte ihrem Dienſtherrn wertvolle Brillanten geſtohlen und 
dieſe an die Uhrmacher Czerkoſz und Cendler ver 
kauft. Dafür erhielt fie ein Jahr Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfriſt. Den größten Schaden hat der Uhrmacher 


Czerkoſz erlitten, welcher die Brillanten für 300 z1 kaufte 
und für 600 zt 


Í verkaufte 
Schadenerſatz join mußte! 
—* Zu einer luſtigen Schlägerei kam es am ver⸗ 
gangenen Sonntag während eines Tanzvergnügens in der 
„Concordia“ auf der Culmer Vorſtadt. Der Streit entſtand 
— wie gewöhnlich — wegen einer Schönen zwiſchen Ange⸗ 
hörigen der hieſigen Fliegerahteilung und der Marine. 
Die geſamte Saalein richtung wurde demo⸗ 
liert und der zu Hilfe gerufenen F 
lang es mit vieler Mühe, die wutentbrannten Waffenbrüder 
zum Waffenſtillſtand zu bewegen. Das Nachſehen hat der 
Wirt, dem außer unbeglichenen Rechnungen ein Trümmer⸗ 
haufen von Stühlen, Gläſern und Fenſterſcheiben ver⸗ 
blieben iſt. 9 * * 
at Die Wohnungsdiebſtähle und Einbrüche laſſen 
immer noch nicht nach, da es ſtets noch Leute gibt, welche 


und dem Beſtohlenen 1700 a 


Graudenz. 


Zur Frühlahrsbestellung 


empfehlen 


Ackergeräte 


aller Art zu günstigen Preisen. 
Auf Wunsch Ratenzahlungen. 


Pommereller ſucht Empfehle mein reich ⸗ 
haltiges Lager in 


3-4 Zimmer⸗ i N 
Wohnung ha ie 
in 89 Miete Kinderſchuhwaren 


wir für ½—1 Anerkannt gute Qual. 
ar vorausgezahlt.|zu billigſten Preiſen. 


ngebote an 1905 
Cark Berg, Cour- Walter Reik, 
biöreitr. 24, III. I. erb. Toruüska 12. 


m 
5 Allen meinen Kunden und Bekannten in Grudzigdz und 2 
Reparaturen È Umgebung gebe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich an der 4 
an QUAltmarktſtraße) Staro⸗Rynkowa Nr. 4 B 
Lokomobiien, Dresch- a 8 ein i a 
kästen, Motoren — 2 5 
u. allen landwirtschaftl. Maschinen W& 3 
führen sachgemäß, kurzfristig und zu E 
günstigem Preise aus — eröffnet habe. ardi- 
E Wer ſich meines Namens erinnert, dem iſt es bekannt, 
Kodam & Ressler, 3 daß ich nur erſttlaſſige Waren führe, 
aschinenfabrik K 8 i 
Grudziądz — am Bahnhof. ÜE e 
d 4 Lotte Damrath. 
Achtung! ub 1. Februar Achtung! — . . 
j Jede Dame 
Eine Partie amentaſchen Von en Antritt ſuche ich An bie gebraucht jetzt nur noch 
ſtelle zum Verkauf, jolange Vorrat reicht, e f mes fa Lehmann's 
zu enorm billigen Breten, Perläuferin und 2 hriräulein Augenbrauen- 
Grobe Aus Schirmen un. Spielwaren “u e elite eee 
y sc betannt billigen Preisen 1832 die die deutſche u. poln. Sprache beherrichen e a 


B, Pellowski & Sohn, ede Rloheriträhe, 


i ! Spesialiit für 
Kiechl. Nachrichten. Bubentopfineiden 
Sonntag, den 5. Febr. 28. Ondulieren 
+ (Geptuag.) Maſſage 
Rehden Radzyn). Kopfwäſche 1615 
vm. 10 Uhr Gottesdſt m Herrenſalon: 


mit hl. Abendmahl, 12 siettr.Önarihneiben. Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Uhr Kindergottesdienſt.— 


Arnold Kriedte, Grudziadz 42 


Mickiewicza 3. 


Wenn bis : 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Erhältlich in Drogerien 


Friseurgeschäften und 
Parfümerien, 543 


| 


Glänzender 


Kodam & RNessler, 


Maschinenfabrik 1894 
Grudziadz — am Bahnhof. 


Brahms 
frei geworden, 
Seine Kompositionen sind in der billigen 
Edition Schott erschienen. 
Sämtliche Lieder, jede Nummer. . . 0,95 
De 
Sonstige Kiavier-Kompositionen . 
Außerdem billige Alben: 


Licht- und waschecht.| Kiavier-Aibum, 2 Bände, je. . . 4.70 
De 5 Klavier-Alhum, erleichtert, 1 1 nie 125 

À 3 eder-Album, hoch und tief, je... 4. 
nicht, mehr nötig. Ungarische Tänze, 2 Bände, je... . 2.80 


2.8 
Ungarische Tänze, erleichtert. . 2.35 
Verzeichnisse stehen zur Verfügung. 


Mein Sonder-Schaufenster hier- 
über bitte ich zu beachten! 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Mickiewicza 3. 1902 


Sport-Nlub, e. V. 
Winter - Saal - Sportfest 


Boxkämpfe — Turnen — Radsport 
— Tanz — 
am Sonnabend, d. 4. Februar, 7°/, Uhr 


im Gemeindehause, 
Eigene Büfetts — Ueberschuß für Sport- 
platzbau. 
Eintritt zł 3.— plus 50 gr Arbeitslosen- 
unterstützung. 

Vorverkauf Fa. Venzke & Duday. Tel. 88. 
; Der Vorstand. 
1869 J. A.: G. Duday. 


Sonntag, den 5. Februar 1928 
nachm. 3 Ahr im Gemeindehauſe 


Deutſche Bühne Grudzindz 6. B. 


A. Orlikowski, 
Darodowa 3, 
am Fiſchmarkt. 


Möbl. 
ohnung 


Nachm. % Uhr: Jungs 
ee en S 
Nachm. 5 Uhr Jungs 
männerverſammlung. 

Gruppe Vorm. 10 Uhr 
Predigt ottesdienft. 1 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nchm. 
Uhr Verſammlung der 


Un Berfammtung der Mittelpunkt d. Stadt. Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. G é » Merkitatt 
Jünglinge. Dienstag. d.|zu vermieten. | Garage werkftatt, 
?. Februar, nachm. J Uh Otto Schmidt, Deutſche Rundſchau in Polen. Al. Micliewicza 19, 
3 Mficktewicza 33, , Mm m e eee 


Arnold Kriedte, Micliewitza 3 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags j 
5 Uhr zur Ausgabe eee Nummer 2 Autodto hien 
erſcheinen. 
Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte loſſen 
- Ser : deutsche Zeitung in Polen. = Saen 
zungen Mädchen. Nachm. 2. Zimmer u. Balkon. Reklamen ſeder Art finden daher die größte 


ee 
tägli argeld bi 
täg 9100 eg 1826 


(billig wegen Fortzug) 
zu verkaufen. Schnell 
N Käufer 
ſich melden. 
Grudzigdz, 


Gewä ppan 


Anzeigen und wollen 


Glaſerkitt u. © 


A. Heyer, Grudziadz 


Frühbeetfenſterfabrit. 


Frühbeetfenſter 


jowie Gartenglas, 
aſerdiamanten liefert 


Fremden⸗ u. Volls⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 


Zum unwiderruflich letzten Male! 


„Stiefmama“ 


Luſtſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld 
und Paul Frank. 

Die zum 15. Januar cr. gelöſten Karten der 
318. Vorſtellung haben hierzu Gültigkeit. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 

Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 1780 


zus Theater oder Kind gehen und ihre Wohnungen ohne 
Aufſicht laſſeu. Die Diebe und Einbrecher wiſſen diefe 
Gelegenheit auszunutzen. Faft jeder Polizeibericht vers 
zeichnet einen Wohnungseinbruch. In der Nacht zum ver⸗ 
gangenen Sonntag wurden während der Abweſenheit des 
Wohnungsinhabers Gajewſki, Araberſtraße 9, jämtliche 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke geſtohlen. Von den Dieben 
fehlt natürlich jede Spur. * * 

—* Taſchendiebe ſtahlen dem Bromberger Kaufmann 
Niejakowſki die ganze Barſchaft im Gedränge auf dem 
Hauptbahnhof. 2 \ * * 

— Diebſtähle. Einen Ballen Seide ſtahl in einem 
hieſigen Geſchäft in der Breiteſtraße eine bisher nicht er- 
mittelte Mannsperſon. — Auf dem letzten Wochenmarkt 
wurden dem Landwirt Dwofak aus Schwarzbruch mehrere 
Pfund Butter geſtohlen. * * 

C EN. 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Morgen, Donnerstag, 3 Uhr, im Deutſchen Heim: Letzte Wieder⸗ 
holung von Sudermanns „Johannisfeuer“ in der lobenswerten 
eſetzung der Erſtaufführung. Ermäßigte Preiſe! Theaterkaſſe 
b 2 Uhr. (1517 # * 


nn RE nen 

m Dirſchau (Tezew), 31. Januar. Tödlicher Un: 
fall. Im Schuppen in der Nähe der Eiſenbahnwerkſtätte 
ereignete ſich am Sonnabend ein tödlicher Unglücksfall. Der 
Schloſſer Johann Brzoſkowſki von hier glitt im Loko⸗ 
motivſchuppen aus und ſtürzte hierbei in den ca. 4 Meter 
tiefen Kanal zum Auswechfeln der Lokomotivachſen. Er 
erlitt eine ſchwere Kopfverletzung und blieb bewußtlos 
liegen. Nach einer ſofort im hieſigen Vinzenzkrankenhaus 
vorgenommenen Operation verſtarb der Verunglückte am 
Nachmittag. B. war ein arbeitſamer, ruhiger und ſolider 
Menſch und bei ſeinen Kameraden ſehr beliebt. Eine 
Witwe und zwei kleine Kinder trauern um den Toten, — 
Am Sonnabend abend gegen %8 Uhr entgleiſten auf 
dem Rangierbahnhof Liebenhof in der Nähe des Ablauf⸗ 
berges beim Zurückrücken einer Rangierabteilung vier 
leere Wagen. Zwet davon wurden ſtark eng die 
anderen nur leicht. Der von Dirſchau angeforderte Geräte⸗ 
dach wax mit den Aufräumungsarbeiten erſt gegen 1 Uhr 
nachts fertig. — Nach langer Pauſe ſind die Arbeiten zur 
Erweiterung des Rangierbahnhofs Liebenhof wieder auf- 
genommen worden. Es verkehren jetzt täglich wieder 
mehrere Arbeitszlüüge, namentlich zwiſchen Malinowo und 
Görkt zur Fertiaſtellung des zweiten Gleiſes. Die Arbeiten 
der Pioniere am Neubau der Brücke, welche aus Sparſam⸗ 
men hinzugezogen wurden, ſchreiten rüſtſg vor- 
d Jablau (Jablowo, Kreis Stargard), 30. Januar. 
t dem geſtohlenen Auto ſchwer verun⸗ 
Bm Am vergangenen Sonnabend ließ der Chauffeur 
Leo Oſſowſki von hier fein Auto ohne Wufficht in der 
früheren Friedrichſtraße in Stargard, während er ſelbſt ſich 
in ein Haus begab. Die Abweſenheit benutzten zwei Diebe 
und bemächtigten ſich des herrenloſen Autos, indem ſie die 
Stadt in der Richtung 32 Pelplin verließen. Auf der 
Gbauſſeebiegung kurz vor Jablau furen fie gegen einen 
sum, wobei das wertvolle Auto völlig zertrümmert 
wurde. Durch den ſtarken Anprall wurden die Inſaſſen 
aus dem Auto herausgeſchleudert und erlitten hierbei 
ſehr ſchwere Verletzungen. Den Vorfall bemerkte der Vers 
walter des Gutes Jablau und beſtellte aus Stargard ein 
Auto, das die Schwerverletzten ſofort ins Krankenhaus 
überführte. Der Beſitzer des Autos erleidet einen Schaden 
von Angefchr. 16 000 zl. 

Groß Kommorfk (W. Komorft), Kr. Schwetz 31. Jau. 
Totſchlag. Bor einiger Zeit wurde in hieſiger Gegend 
der Ajährige Max Behrendt aus Grabowo, Kr. Stars 
gard, von mehreren Perſonen überfallen und fo geſchlagen, 
daß er bald darauf ſtarb. Jetzt find die vermutlichen Täter, 
die Gebrüder Kinikowſki, ſowie Zielinfki und 
Klein von hier, die beiden Letztgenanuten in Deutſchland, 
wohin fie geflohen waren, ermittelt und verhaftet worden. 

b. Löbau (Lubawa), 31. Januar. Vom Stadtparla⸗ 
ment. Die letzte Stadtverordnetenſitzung wurde durch den 
Vorſitzenden Drozdowſki eröffnet. Zunächſt erfolgten 
die Wahlen zum Präſidium. Einſtimmig wurden gewählt: 
Drpadomifi zum Vorſitzenden, Sierſzeufki zum 
Vertreter und Zuchowſki zum Sekretär. Darauf nahm 
man das Dekret des Wojewoden betr. Beglaubigung des 
Zuſchlagsbudgets für 1927/28 zur Kenntnis. Das Budget 
für das Wirtſchaftsjahr 1938/9 iſt in ſeinen Einnahmen und 
gar TY auf 350 317 zi feſtgeſetzt worden. 

euenburg (Nowe), 30 Januar. Bezüglich der zuvor 
gemeldeten Staatsan leihe iſt noch x; er da 
mehrere Intereſſenten eine Reiſe von Neuenburg nach 
Warſchau gemacht hatten, jedoch dort erfuhren, daß die ga 
Angelegenheit noch nicht geregelt fel. Gin genauer Hir 
Neuenburg begrenzter Betrag konnte deshalb in W. nicht 
genannt werden. Immerhin lagen ſchon eine ganze Mn- 
zahl von Anträgen vor. Die erſte Nachricht wurde deshalb 
von jemand als ſicher zutreffend erklärt, der perfoͤnliche 

ntereſſen verfolgte. 
h. Neumark (Nowemiaſto), 30. Januar. Of fentliche 
Durch Reſkript des Wofewoden von 


Some gelten 

ommerellen wurde dem Herrn Felix Dabrowſki von 
hier eine öffentliche Belobigung zuteil; er hatte am 15 Juli 
v. J. unter eigener Lebensgefahr eine Frau vom Tode 
altere bai bamda tn eoem B fr ende — Det 
at beim Landwirt Fe n Neuhof (Nowy⸗ 
* 1 efitaeldolera feſtgeſtellt. ! x 
w oldau (Dzialdowo), 30. Januar. Gefaßter 
Dieb. Montag nachts wurden dem Beſitzer Sontopffi 
in Skurpien (Sturpia) hieſigen Kreiſes vier Gänſe ge⸗ 
ſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich auf den Arbeiter Jan 
iolkowſki. ei der vorgenommenen polizetlichen 
ausſuchung wurden 5 bereits gerupfte Gänſe vorgefunden, 
gleichen eine große Zahl Säcke, die der Dies ſeinem 
irt geſtohlen hatte. — Verbrechen. Am Freitag, den 
27. Januar, wurde die Leiche des Julius Lukas aus 
Klein Lensk unter großer Beteiligung beerdigt. Wie bes 
reits berichtet wurde, ging Lukas am Mittwoch, den 18. 
M. nach Heinrichsdorf zum Markt, von wuchem er nicht 
urückkehrte. Später wurde die Leiche auf der Torſwieſe 
es Herrn Koſzinſki gefunden. Allgemein wurde ein Un- 
Be angenommen. Später entdeckte man jedoch, daß 
e Leiche am Unterleib auf beiden Seiten blaue Flecken 
aufwies und eine Wunde am rechten Auge. Am Mittwoch, 
den 28, d. M. wurde die Leiche zur Sezterung nach Soldau 
ebracht. Der Befund foll folgendes Ergebnis gehabt 
aben: Die Wunde am Auge iſt mit einem ſtumpfen Eiſen 
n A ee: re, ng die 
Fleck. iterleib von Stiefelabſätzen herrühren ki . 
Es liegt jomit ein Verbrechen vor, g ae 
d. Stargard (Starogard). 30. Januar. Kinderläh⸗ 
mung. Die hieſigen Sanitätsbehörden ſtellen in bei 
Karen N aerala im Hauſe 1 er Fall von Meine» 
a feit. egen der großen Anſteckungsgefahr iſt das 

Betreten des Hauſes ſofort unterſagt 1 y A N 
d. Stargard (Starogard), 31. Januar. Bei einer 
Exploſion tödlich verunglückt. Am 31. Januar 
wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr zu einem Brande 
in der am Markt gelegenen Drogerie Nagorſki gerufen. 
Aus allen Fenſtern des Hauſes drang dichter Rauch. Die 
eingeleitete Unterſuchung ergab folgendes: Der 16jährige 
Sohn des Gärtners Rutkowſki aus Konradſtein, der 


Lehrling in ber genannten Firma war, hatte im Keller die 


Exploſion einer kleineren Menge Benzin verurſacht, wodurch 
feine Kleider Feuer fingen. Auſtalt Hilfe herbeizurufen, 
ltef der Verunglückte brennend aufs Dach, wo er 
gänzlich verbrannte. Erſt durch den Rauch veran⸗ 
laßt, ſuchte man den Genannten und fand ihn ſchon leblos 
vor. Die Unterſuchung tft noch nicht beendet, nähere Einzel⸗ 
heiten fehlen noch. 

h. Strasburg (Brodnica), 31. Jauuar. Verpachtung. 
Am Montag, 6. Februar, findet durch den hieſigen Magiſtrat 
im Rathauſe die Verpachtung der Drewenzwieſen an der 
Lautenburger Chauſſee, der Wieſen am Schlachthauſe und 
des Gartens an der Maſurenſtraße Nr. 9 ſtatt. — Kreis ⸗ 
ſtraßenausbeſſerung. Verſchtedene Chauſſeeſtrecken 
im hieſigen Kreiſe, die ſtark abgenutzt jind, jollen eine Mitsa 
beſſerung erfahren. Benötigt werden hierzu 835 Kubikmeter 
Steine mit einem Ausmaße non 18—25 Zentimeter, 662 
Kubikmeter Steine zum Schlagen nicht unter 10 Zentimeter 
Durchmeſſer, 680 Kubikmeter grobkörniger und 805 Kubik⸗ 
meter gewöhnlicher Kies. Offerten über die Matertalliefe- 
rung können bis zum 15, Februar beim Kreiswegeamt, Sta⸗ 
roſteti, Zimmer Nr. 9, eingereicht werden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 31. Januar. Raffinterter Betrüger. 
Der in der Kilinſkiego 44 wohnhafte David Kon vel 
Samodyna mußte vor einiger Jeu wegen übermäßtger 
Verſchuldung feine kaufmänniſche Tätigkeit in Lodz tin- 
ſtellen. Kon gab jedoch die Hoffuung noch nich. auf. Er 
ründete auf den Namen ſeines 17 Jahre alten Sohnes 
Jakob, Schüler einer Filmſchule, iv der Nowomieſka 17 
ein Galanterie- und Konfektionswarengeſchäfſt und ver⸗ 
breitete in der Stadt die Nachricht, daß er wieder ein Ge⸗ 
ſchäft habe und daß de dieſes in der Nowomieſka 17 Des 
finde, Dies ſpielte U im Junk v. J. ab. Kon ſtellte eigene 
Wechfel aus, die honoriert wurden, weil ex einen eigenen 
Laden beſaß. N 
er ihn in den Laden und erklärte ihm, daß das fein eigenes 
Geſchäft ſei. Niemand zweifelte daran, zumal ſich bob 
Kon nie im Laden ſehen ließ. ga Zeit ſpäter begann 
Kon die von ihm und feinen angeblichen Kunden ausge⸗ 
ſtellten Wechſel nicht auszukaufen, ſondern ließ ſie zu Pro⸗ 
teſt gehen. Und jetzt kam cd an den Tag, daß Kon große 
Betrugsmanbver eingeleitet hatte. Zunächſt wurde 
feſtgeſtellt daß der Laden in der Nowomieſka Straße nicht 
ihm, ſondern ſeinem Sohne gehöre und daß er ſelbſt kein 
Vermögen beſitze. Dann wurde feſtgeſtellt, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Kunden Kons, die auf den Wechſeln figurier⸗ 
ten, nicht exiitteren und daß Kon ſyſtematiſch die 
Unterſchriften auf den Wechſeln gefälſcht hatte. Die Machen⸗ 
ſchaften Kons kamen erſt jetzt an den Tag, da er gleich von 
Anfang an langfriſtige Wechſel ausgeſtellt hatte, die jetzt 
fällig wurden. David Kon und ſein Sohn Jakob wurden 


verhaftet. 4 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 1. Februar. Das dritte Opfer der 
Bluttat eines Wahnſinnigen. Die entſetzliche 
Bluttat des geiſteskranken Bäckergeſellen Gerhard Pichler 
am Uphagenpark in Lang fuhr hat nun cuch das dritte Opfer 
gefordert. Geſtern früh it auch der Student Georg Hoppe 
geſtorben. Er hatte bei der Schreckenstat einen ſchweren 
Bauchſchuß erhalten, worauf er ohnmächtig zuſammen⸗ 
gebrochen war. Der ſtarke Blutverluſt hatte ſeine Kräfte zu 
ſehr geſchwächt. Fräulein Annemarie Hohlfeld, die einen 
Schuß in die rechte Lendengegend bekam, iſt bekanntlich noch 
am ſelben Abend, etwa eine Stunde nach Geſchehen der 
furchtbaren Bluttat, ihrer ſchweren Verletzung erlegen. Sie 
iſt die Tochter „des Apothekenbeſitzers H. in Hochſtüblau 
(Zblewo) im Kreiſe Stargard und wohnte in einer Penfton 
in Langfuhr, um ſich für den Hausfrauenberuf vorzubereiten. 
Ihre Leiche (wie auch die des Mörders) wurde freigegeben. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag in Hochſtüblau ſtatt. 
Der Täter, Gerhard Pichler, wohnte bei feiner Mutter, 
der Bäckermeiſterswitwe Eliſe Pichler in Langfuhr. Wie 
ſeine Angehörigen bekunden, ſoll er am Sonntag etwa um 
6% Uhr nachmittags die Wohnung verlaſſen haben, um, wie 
er ſagte, an die Luft zu gehen. Infolge einer Nerven⸗ 


Falls einer der Händler Zweifel hegte, führte 


erkrankung hat er ett gmet Jahren nicht mehr arbetten 
können. Er ſoll ſich aber immer ruhig verhalten und nicht 
zu Gewalttätigkeiten geneigt haben. Hingegen ſoll er 
wiederholt Selbſtmordgedanken geäußert haben, da er unter 
ſchwerer Melancholie litt. Seine Tat iſt daher nur 
als die eines Wahnſinnigen zu kennzeichnen; fice hat in dret 
Familien, die keinerlei Beziehungen miteinander hatten, 
ſchwerſtes Unglück gebracht. ; 
1 l 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schlegenberg, 31. Januar. 350 Schweine ver- 
brannt. Am Donnerstag wurde in den Morgenſtunden 
die J. Kalninſche Schweinefarm in Schlegenberg, Deutſch 
O/ S. von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, die einen großen 
Verluſt an lebendem Inventar zur Folge hatte. Die einzig⸗ 
artige, nach den eigenen Richtlinien des Beſitzers errichtete 
Anlage ift in dieſer Form die größte Schweine farm 
Europas. Auf einem Komplex von etwa 25 Morgen 
werden hier jährlich 6000—7000 Tiere gezüchtet, großgezogen 
und gemäſtet, Umgekommen find nach vorläufiger Feſtſtel⸗ 
lung 24 Zuchtſauen, 209 Maſtſchweine, 1 Zuchteber und über 
100 Läufer und Ferkel. Der Schaden, der ſich auf an⸗ 
nähernd 50 00% Mk. belaufen ſoll, it durch Verſicherung 


gedeckt. 


Ein deutſches Glaubenswerk. 


Zum 25jährigen Jubiläum 
des Stanislauer Gemeindeblatts. 


In dieſen Tagen ſind es 25 Jahre, daß Pfarrer 
D Theodor Zöckler in Stanislan das „Evange⸗ 
lüiſche Gemeindeblatt“, Organ der evangeliſchen 


Kirche augsburgiſchen und helvetiſchen Bekenntniſſes in 
Sande begründete, deſſen Schriftleitung noch heute in ſeinen 
Händen ruht. 
Die Tatſache, daß im Oſten Galiziens ein nicht unbe⸗ 
deutender Splitter des deutſchen Volkes inmitten von 
Polen, Ükrainern und Juden die heimiſche Kultur treu 
pflegte, war eigentlich erſt durch den Weltkrieg im fernen 
deutſchen Mutterlande allgemeiner bekannt geworden. Daß 
die vor mehr als 1% Jahrhunderten metit aus Süddeutſch⸗ 
land eingewanderten Anſiedler den Glauben und die 
Sprache der Väter bewahrt haben trotz der furchtbaren Er⸗ 
F — hat doch die Kriegsfurie an der oſtgalizi⸗ 
ſchen Front beſonders in den deutſchen Koloniſtendörſern 
ewütet —, das iſt im weſentlichen das Verdienſt eines 
Naunes, des Pfarrers Zöckler. Sein mit dem grok- 
ertigen chriſtlichen Liebeswerk der Stanislauer Anſtalten 
für immer verbundener Name iſt erſt vor kurzem aus An⸗ 
laß ſeines 60. Geburtstages in der gangen evangeliſchen 


Die Begründung des Gemeindeblatts entſprang 
ebenfalls einer großen zu tatkräftiger Hilfe drängenden 
Liebe. Im Jahre 1903 ſchien es, als ſei die letzte Stunde 
pr das evangeliſche . in Galizien gekommen. Die 

uswanderung, welche fon vorher zahlreiche Familien 
nach Amerika geführt hatte, durch ebenſo zielbewußte wie 
polttiſch 1 Arbeit nach Poſen gelenkt, nahm 
mit einem Mal ſolchen Umfang an, daß eine ganze Reihe 
Gemeinden dadurch verſchwand, andere in ihrem Be⸗ 
ftand erſchüttert wurden. In jener Zett bildete ſich die 
trite außerkirchliche Organiſation der deukſchen Proteſtanten 
Galiziens, der ſogenannte „Ausſchuß zur Wahrung der 
Intereſſen der evangeliſchen Gemeinden Galiziens“. Seine 
Aufgabe ſah er nicht allein in unmittelbarer Bekämpfung 
der Auswanderung, ſondern vor allem in poſitiver 
Arbeit für die Gemeinden, um der Auswanderung den 
Boden zu entziehen und die meiſt in ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen lebenden Volksgenoſſen zu froher, gemeinſamer 
Arbeit für die wirtſchaftliche und kulturelle Hebung der 
Gemeinden aufzurufen. Das Gemeindeblatt hat damals 
die erſte Anregung für die Gründung der Raiffeiſenkaſſen 
und die Pflege des evangeliſchen Schulweſens gegeben. Vor 
allem aber hat es trotz ſchwerer finanzieller Sorgen durch 
die ſittliche N ſeiner Leſer das Reich Gottes zu 
bauen geſucht, und Zeugnis abzulegen vom Evangelium. tit 
auch heute féin voenehmſtes Programm. In dieſem Sinne 
will es auch den Glaubensgenoſſen polniſcher und ukrai⸗ 
niſcher Zunge dienen, ſoweit ſie dieſen Dienſt annehmen 
wollen, und vor allem die Beſtrebungen um Einigung der 
Evangeliſchen in Polen unterſtützen. Den reinen und 
Yonen Zielen des treu bewährten 89 Gemeinde- 
lattes wünſchen wir herzlich vollſtes Gelingen. 


Welt genannt worden. 
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Ši E” 2 
u, 9.1708 a. . E . | Offert. u. 8,1914 an diej | Stellmachergeſelle Evang. Junges Mädchen, bis geg. Kaſſe zu kaufen gel. MM Q ti ario E n 
LEE ee O i Gürtner iim a derlangt O u. 9. 9390.0.0.8.3. | 


a Zuverläflig., gewiſſenb. Kembel, Jasztowo Reſtaurant, Slana bifffa an kauft 
Stellung ais ANDID, Schäfer n pow Gtunwaldsta 133. An billigsten man zu kaufen geſucht. Bi 0 
—— nn Suche zum 10. Februat Möbel. Spiegel, Uhren, Wieszcezyc, poczta Keſowo, pow. Tuchola. 
möglicht auf mittler. | derar. Schafherd m, gt, Ver 5 mied ehrliches, anftändiges ente ede N . Win 
Gute unter Anleitung Erfola r „ in Parkpflege. Obit, Mädchen ber u. Schuhe in Dem d ; a 
des Veſitzers 1910 Auſenth. wea, Parzell. | mit eigen Handwerks⸗ Treibhaus, Bienen. 2 i Ko misowy, Pomorska 8 
Arthu G ertz des Gut. aufgeben muß, zeug finder noch zum Zeugnis⸗Abſchriſten, vom Lande, weſches Ro Ba . 
rthur Goertz, ſuchtandertbeit Stellg. eg 02 a in|Gehaltsaniprüche erb. ſchon in Stellung war, 
Tezew⸗Czuzukowo. Wilhelm eg 11 4. 1928 ur ir. Offert. u, J. 1909 an | deutich-voln.iprech,,iür Allerbeſte 
— — ’ arhnomwo, p. Då die Geihäftsit. d. Ztg. kleinen Stadthaushalt. Gelegenheits⸗ 


Schäfer, Gin, : „‚Mprayit, 1840 
Landwirtsſahn poczta Dabrowa, pom De . — — Ein 


t., i. „ 
Beamter Wedge. Schal derd Hen ;. 1.4. ge ucht. Erfahr. 


Kistenfabrik 


0 Kühen mit ent» Jaelellaheka' 17 

übernimmt, findet zumſſprechend Jungvieh, Weſzenbod. volles In⸗ auſch: aglello : 

Jahre à. ein.] . 4 28 Stellg. in 117 ber des guten und| ventar, 400 Obitb., 2000| Herrenzimm. 725, eidh. |f Telef. 1214—1215. 

diio gemejen, Tutlewo b. Kornatowo. Melken mit eigenen Stachel-u. Johannisb. Schlafzimmer 850, Eß⸗ 

i A Leuten übernehmen Hochſt., gr. Erdbeeranl. F 

muß, wird per foforı . Gärt. fehr paji., 10 Min. baum und Mahagoni, gelesenen 
E 


Cheis. Offerten unter|a.D-Gelhäftstt.b.Qeltn. Mea obiger” >> 
r N Een — : ee hed 4. 1998 geſucht. v. Rr. Stadt Culm, bill, | Möbel, mehrere Tru- 
IL. . Gjt. d. 3ta. | Menere, alleinit., engt. . wird z. 1 i ein zu verkauf. Hoffmann. meauipiegel, Büſetts, — + 2 dt th t e 
oater. 
Freitag, den 3, Februar 1928, 8 Uhr abends: 


Fortwrattitont |gebilhete gean, Schmied Schafmeiſter Geschäfts 
das anerkannte deutsche 


mit einjäbr. Drazis n. Wietſchatlich. Näh- n. des Vampibreichlares ſchränte, Plüſchgarnit. 
Rudolf von Laban Ballet 


ſucht, geſtützt auf gute 24 Jahre alt, ſucht Stell. 
Zeuanilie, zum 1. 4. zum 1. 3, oder 1. 4. 28. 
Beamtenſtelle in 6%. 
auf mittlerem Gut unt. Stelle 1 
Direkter Leitung des Angeb. unter ©. 1935 & 
t 


Of.u.M 855 0,0.6.0.9. S K 
ev., 24 J. alt, gedient, Chelmno. 1861 2 n eintäufe in vollem Betriebe 
Vermeer ag ugoe oet Kuhfütterer e d Sede d imeno soii _ Gresengen- Bandagen; Präs- 
gew, jirm in Innen, K tid iner $ | in gröherer Auswahi[[  „Impregnaoja", teht zum Verk 
wie auch Nukenarbeit, u er u einer Herde von ca. BVa Morg, Grunoſtück gegen Sale ehtung A Eydgoszoz, 8 u erkauf. 


Offerten unter „A. B.“ an „Par“ 
Bydgoszcz, Dworcowa 72. 1947 


guten Referenzen jucht K e i zu ei Gt herd i 
d : „Kochtenntn., wünſcht b. und firm im Hufbeſchl. [zu einer Stammherde Sofas, Chaiſelongues, 
Büdung paffende Stelle beiheidenen Anſprüch. Bewerbungen mit|von ca. 350 Müttern abitand! Küchen, Kleideripinde, 


im Forſtdienſt, Offert. Stellung bei alter, auch Zeugnisabſchrift unter mit eigenen Leuten] Krankheitshalber iit ein Komma. Waſchtiſche, 


kräntl. Dame, oder in HB. 1736 an die Ge- geſucht. 1018| Getreides, Holz: und i titos 
1. 989 am bie Geil rauen loſem Saushalt. |jcäftsttefle diei. Zeitg. . Nohlengeihätt |nozgarnit, Beras 
B i Gefl. Angeb. u. K. 1911 An 1854 uts erma ung äußerſt günſtig abzu- betiſtelle 15, Billard 200, Einziges Gastspiel in Bromberg 
rennerei⸗ ad Geschaltet. 5. zeita. Tüchtiger Gtuhowo, p. Cheimza. |itehen, Erforderlich nur Federbett. 15, gute, gr. aut der Durchreise nach Rußland. 1867 


12--15.000 zł, Ueber Bilder, pottbillig. Dezi] E 


Gebilb, | „ dchen, $ = —— —— — —— nn ͤ öZ—ꝓäͤ—6— — 
A Bermwalter . i $ mie Sekretärin ed male gage Sandwag, I III. III III 
ren Wirkungskreis in zi rammophon - 
\oıort od. jpäter, tücht. städt. Haushalt als vertraut mit Hufbeſchl. holsarmen, Gegend. tauft Otole, 
Fachm nn. vertraut i Wirt it und Maibinenzenara: |peutie und polnih in Kleinftadt Dommereil a 80. eee neee 
m. amtl. rg rn iha $° |tur, zum 1. 4. 28 gelucht, Wort und Schriit, von . eee Gieben Min. v. Bahnh. 
e en, e e, eee re I} LANdWrschaftl. Verein Exin. 
eiten deuiſch undſoder Gehilfin d. Haus- reis Dzialdowo. 4 g. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. K f ` Montag, den 6. Februar, nachm, 6 Uhr 
olniſch. Offert. erbittet frau. Bin ieit 3 Jahr. ze ebw. HreiswirtiHafts:| S eee ; N nachm. 
ne D. al EN... Im Sauspalt einer att Suche z. 1.4. 28 verh. len: Cookies Wegen Todesfall iſt unc * f Hotel Rosseck A 
nD, pom. Lu Dame tätig verſtehe M f d n neis. f 
Tiet miel eee dee Baden. cn. | Motor- Pinderin Landgasthaus Senei sorene Filmvorführungen mit Konzert. 
pa 3 machen. Könnte s h k P x 
e UÄÄRFEPE  jebrlid und zunertäne Gae imt. intoenir, Sepie Hitestümer TANZ. 
` . Yu. è x % . pä * ' . “ É U. 
traut mit Buchführung, Yin ebote mit Gehalte are NUO Piss ofortpreiswertauner-| Shreifmalhinen. Zutritt haben nur Vereinsmitglieder und deren Angehörige 
lanac Zeit a. Getreide» itte! Meter, Budgoſscz, ufeneptl zu vefpach.] "Smiadectich 56. gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. — Die Mitglieder der 
ee EE s ö rer o. ea Offerten, unter 8, Su6 Tel. 10-25, 1862 umliegenden Vereine sind hiermit ebentalls eingeladen. 
? h ber, | Rartużn, ulica Klaig-| der auch aleiegeit. den: Diuga di. ad. Geithäftsit.d. Jeita. | nam 
ee Off nad 580 2882. 15 | Satapfßbeich 28 tüb- Suche au ort oh. LT. Junge, hochtr Geſellſcha tsanzug Der Vorsitzende 
a. d. Gelepättett.d.geitg Suche Uinfangsttelle im — ab, De — gebild Haustocht g ? 8 miiti; Piour, bilio au (gez) Landschaftsrat Kunkel. 1908 
A weit. pra . 1 £ à * * N enſta 8, 
Berkführer Yusblie, für geringes |tommen in Sdae shi, etw. Bortenntnis K III p. inte gelb. AENEEENNERENBUNEEWENDEEEIN NunEEEnnEnDunnnn 
Geh. 2 J. Städt. Hand.» >. Janis m Roden. Lebenslau - 6 2 m i 
perttautmitjänntigen| d _ ei Bell. __ die au dabom, Gold ane ONOBEr orientalischen Abend! 
dertraut mit ſämilichen ad. Geichäftstt.d.geitg.| ur Grlernung der Rittergut Niedamowo, l 8. Bran and 
ere ' Bahntechmit wird ein|_ P. Rielti Rince | . emee : der . p Ognisko Domowe“ 
Gis ektr. L ; mi etin ntelligenter Geſucht zum 15. Fehr. „Scheich, ere 
27 und elektr. Anlag. d. Is. ein 1016| Fletngwg, g. Elna Qrupa. Verkaufe 1643| Bydgoszoz, Stary Rynek 16/17, I. Etage, Tel. 1189. 
= 1 en a ſucht Stellung als Zus fung. Mann 6 i 1 Kühe ſriſchmelk. u. Hierdurch bringe ich zur öffentlichen 
S Rom e vn Off. — R geſucht. kbangel. eri er T H Denzmotot Kenntnis, daß am 
y 1 ebruar. . Kenntn.beid. Spr. erw., $ Uu. . 
Kae abt, en ID: unter R. 1752 an dieſſed. nicht Bedg Off. unt. U. Zimmermädchen 2 piene ſteben zum Sonnabend, den 4. Februar 1928 
a.d, Geihättsft.d. Zeita, | Helhäitsit. diel. Jeitg. F. 981a. d. Echt. d. tg. nicht unter 20 Jahren. Perkauf. Grunow. 8 PS. ein orientalischer Abend mit abwechse- 
naeh geita, emit, grani. m Näh⸗ Boln. Gpr. e Moile, Bydgoszcz. M8 wegen Anichaffg eines lungsreichem Programm veranstaltet wird. 
r e r Zum ereenmaln Brombene ird oin 
ellung als D. 9203 A 3ta. eval, tann jofort ein. Wlazdowa g. Im gen nerd >| die Damen lebende Blumen gratis und 


Jentie Bühne 


treten. Vergütigunl SSL Großer Ausverkauf 1 nungen die Herren Orden erhalten —— SE 
Suche zum 15, Februar 60 zt u. freie Statio. den ganzen Monat ge. A. Weisſermel, Je zehnte Person ost Donnerstag. 2. Febr. 28. 
Chauffeur. er Stu bruar Andr : A S'oszewo p. Malti, pw. erhält 2 NN Prämie, nadm. sT 
Bin verheir,, gelernter den denkbar billigiten| Brodnica, Pomorze. | Anmerkung! Es findet ein Wettstreit im Janzen 


St oo tze b. Terespol, v. Swiecie. 
i I evangel., ehrlich und Preiſen. Wir haben 
Maſch.⸗Schlöſſer, 40 J. uvetläfig, für tleinen| eine gr. Malle Pabel, Zet gcbrauchte, gut 


alt und ca. 20 Fahre im otelhaushalt, mögl.] Gelegenheitstäufe, 
Fach Führe ſede Reya · HY Kinderſel *I Jotelkl lernt, zum ae gebrauchte 8 i Aufführungfindet nicht 
ratur ſelbſt aus; auch Frdi. Angebote ſind verheiratet, langjähr. 2 ne Polnſſche chte verborgt Ans Geck Ballanzug ist nicht verpflichtend. 


ihmi Um zahlreiches Erscheinen bittet ſtatt. 
bin ich mit „er Führung unter E. 1848 an die Obergärtner der von Sprache erforderlich. jene, nur gute Quali- Walzenſtühle Der Vorstand des „Ognisko Domowe". 


Abends 8 Uhr: 
des Dampfpfluges ſo⸗Geſchſt. d. 3ta. 3. richt. Bethmann Hollweg⸗ Gehaltsanſprüche und tätsware, unter Ga- 

wie Dreſchſatzes gut bes | inn ſchen Schloßgärtnerei ; á 2 ; 3X500, ſtehen zum Ver⸗ 

wandert. Offerten unt. Anfängerin. ner owo⸗ Kr. im Krene Zeugnisabſchrift. erb. frantic. — Schlaßzimm., 


hsi Serrenai bn eurer, n deals. 1 2 der Doppelte. 
N Jie Parr Hilfe, Bin n, | Warant, der neger ee Contralny, mer. Sainn. Alubgare| Mor, 13X18, ind dick gu ver? imme 
Ser euere an. Beat DE e e e ee e eee aeaa 


E. Stengr.«Arb. vertr. O. | RAD hi . anderweitig R h D elongues, Tiſche. Kaufe größere Polten | Geichäitsit. dieſ. Jg. 28 Gemütlich. Wiener ſucht Schwank in 3 Akten 
Hüdergeielle u. 8, 920 a. d. Git. d. 3. enhprechende dauern⸗ E U ame n Induſtrie⸗ gut möbl. Zimmer, von Toni Impetoven 


= 8 e Stellung bis ſpä⸗ f. d.! techntt ſof. gei. $ R nhurnnnan: i Ei „und Carl Mathern. 
Webruar abet (oder. Nene Stellen teltene 1. Juli 1928. STi. (poln. u, beuti u. E E epeiietartoffeln. Wohnungen i bolt jt im Sentrum, reier Kartenverkauf 


statt, tür d. 3 goldene Medaillen ausgeset R sind, 


Ein besonderes Orchester ist engagiert. Veröfineemann 


Eintritt frei. 918| Kartenverkauf zu dleſer 


Gefl. ten erbeten Wolherfahren in der B. 1812 an die Ge- Seſſel. (Plüsch) umd|gelbfleiihig und i ; Angebote unter K. 951 iaket in Johne's 
an buno Esöbenau Leitung * e ſchäfteſt. diei geitg. erb. Selje a A 1767 3 mit I ĝi qi Ü an 8. Geſchäfteſf D. Ztg.] Buchhandlg. Donners“ 
TCzernigewo, powiat Zum 1. 4. d. Js, mna., eg meltefigeben: Bon ſofort R. Janoſchke. Preis unter R. 881 mmer. Küche Möbl, Zimm. ſof. zu vm. tag von 11—1, 2—3 und 


Gniezno. e i i pen n 5 Möbelhaus, Bydgofzez. an die Geſchäftsſtelle mit Telefons dad ab 7 Uhr abends an 
Umperheirateter, älter. "a neee anioräden gu ge KÖ in ee be de e l. Dad nebenanſchl., Sientlemiega 1a, ptr. der Theaterkaſſe. 


2 nügen, Sicherer Dilpo, i ’ Schlafzimmer, Herren» -möbl Jam vnn Sonntag. d. 5. Februar 
Gärtner eamter nent na don ge, ti beit, . elegant), Cipo, | DU EEE. L D. Ge chit. vi | Sonni DD Mor, 


t „letzte Stell. für 700 Morg. groß. Gut x d. Wäſche mit überneh⸗ 3 Klubmöbel zu verkau⸗ 2 gut möbl. Zimmer, 
Jahren beim Bienen- geſucht. Beiberbungen ehrten , Gard 2505 N Dait. 0 D m D E fen und zu permieten.| Bad. eiettr, Sicht, Dei 7 
aucht, ſucht Stell). D.a. mit Seugnisabiepriften] JunowoKrainſtie x ng. 2 Zum N. Male 
2. 


Offert. unt. 3. 1809 an beſſ. ki $ v. 

J. Krajewski, Bydgoszez. nter 5. 1735 an die iat Wyrayit | icht mit ausziehbarem Nohrſyſtem, dazu ein Diet ami S- d. Zeita. eu a . a5 dene 

Garraty 11, 907| Geihäftsit. diei, Zeitg. -powiat WAE -1781 a. b. Geſchſt. Blum'ſches Gatter, 800 mm Durchlaß, alles Für älteres Ehepaar Sw. Trbich 10 vorn llr, zu ermäßigt. Dreien 
2 Gärtner⸗ Freundliches betriebsfähig Macchinenhaus u. Gatterſcheune. oder Witwe ift eine Möbliertes Zimmer 80 hab' mein 


28 į Ofiert, unt. ©, 1863 an die cidit, die). 3ta. »Portierwohnung |m. 
g [mit Penſion an beſſer. 

Gutsſekretär N lehrlinge Mädchen 2 von Zimmer u, Küche | errn fof. zu vermiet. in Heidelberg 
evangelisch, mit «jähriger Praxis und allen Börkneret 8 Kiefernkloben MEDL ſonn Zimmer ee 


Nähe d. Piac Piastowski| Sw. Trojen 6a, part. r. 
. für alle Hausarbeiten, Š $ en eine — 
8 r inſoder ſpäter geſucht. as pas — tann, für pegal Dee 14.25 zi, IL Rlalje/2 Zimmer-Wohnung on 1 od. 2 Herren von 


23 


ö 5 be waggonweſſe ab, i Eintrittskarten 

2 pi Baitian, Obergärtner, ſofort oder ab 15. 2. * u. Küche ohne Portier] jofort zu vermieten. 1 1776 

wünſcht ich zu verändern. per bei Keyniajderlongt 1927 ſolange der Vorrat reicht. 1012 [zu tauſchen. Zu erfrag, Sade geen Sobies, N 
Angebote unt. Z. 851 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.“ powiat Szubin. I Kreski, Gdansta 7. J. Jastak, Cekcyn, Telefon 9. 17 [in d. Geſch. d. 3ta. tiego 9 (Bahnhof). e e 


: Ort der Handlung: Krakau, Trotz gewaltiger Un- 
King K j i — — J 3 6 Warschau. Rußland, Krim und kosten für den Film 
11$ â dod — — d. bekannten as ra ma d N an g Kämpfe mii den Bolschewisten keine Erhöhung der 
6:45 — 8.50 zu — Andreas Strug: 97 ö 98 um die Freiheit Polens. Eintrittspreise, 1941 

s - > - - — A = ži ¿ 
| $ ! || Dieser Film bildet als ein Meister: || Anmerkung: Passepartouts u. Freibilletts ungültig. 
in R 1 | . Zeus 338 | Vert der A a t Gegenstand | Ermäßigte Billetis sind gültig nur für die erste 

0 owose | „Zar Iwan der Schreckliche!“ des Staunens in ganz Europa. Vorstellung.“ Beschreibungen in deutscher und 
Mostowa 5 Tel. 386 seine blutigen Regierungen in den Jahren 1534 bis 1534 || Im ganzen 14 Akte. || polnischer Sprache sind an der Kasse erhältlich. 
Ma sienk pè * ä IEDTKE Gräfin Agnes Esterhazy, Else Temary in dem nuesten Film unter dem Titel: 
t y í im Beiprogramm die Ko- “ 
Anlapı © N a m A . „Goldener Magnet mödie unter dem Titel: „Sepp flüchtet tus dem Gefängnis ; 


o und 850 


` 


Die Geburt einer Tochter zeigen hocherfreut an 
Dr. rer. pol. Claus Dirksen 
und Frau Adelheid geb. von Me ding 
Borkowo, z. Zt. Klinik Dr. Fuchs. 


4 


regen verſchiedener 
d W Redensarten der 


W 


s Die glückliche Geburt Frau „ee, Greger 5 ; 
S 1 i 5 ebe mein er» | gann 
Keines zweiten Söhnchens sung mit Fräulein 
zeigen hocherfreut an 1920 [Hedwig Greger, To⸗ 
I Wang irt AD Bu 
Rektor Voge geſang Neuhof bei Fiatow, 


den 1. Februar 1928. 


Damenkleider 
eleg., ſaub, fertigt 936 
Micheſeff, P 


u. Frau Felicia geb. Gendolla. 


Elberfeld, im Januar 1928. 
Engelnbergſtr. 16 
3. Zt. Frauenklinik am Vogelſang. 


nzeige. 

Montag Nachts um 12 Uhr verſchied plötzlich und 

unerwartet infolge eines Unglücksfalles mein innig⸗ 

geliebter Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder, 

Schwager und Onkel, der 945 
Lehrer 


Karl Peglom 


im Alter von 62 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
B. Peglow. 
Mochle, den 1. Februar 1928. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
4. Februar, um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der 
Tod durch Unglücksfall unſeren lieben 


Lehrer Herrn 


Karl Peglow. 


Sein aufrichtiges Weſen wird bei uns 
unvergeßlich bleiben. 


Die Ev. Schulgemeinde. 


Mochle, den 1. Februar 1928. 945 


u Nachruf. 


Am Montag abend iſt unſer Vereinsmitglied 


Herr Lehrer 


Mocheln 
tötlich verunglückt. 
Wenige Stunden vorher hatten wir ihn noch in a ba 
Vereinsſitzung in unſerer Mitte und niemand von uns ahnte beim 
Auseinandergehen, welch tragiſches Geſchick ihn kurz darauf 
ereilen ſollte. 1 f A 
Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre des fo jäh aus 
dem Leben Geſchiedenen, der dem Verein ſeit der Gründung ein 
treues und eifriges Mitglied war. 
Er bleibt unvergeſſen in unſeren Reihen. 
Der 285 der N am Sonnabend wird noch 
bekanntgegeben. Die Vexeins mitglieder werden gebeten, dem Ver⸗ 
ewigten vollzählig das Ehrengeleit zu geben. 1932 


Namens des Landwirtſchaftlichen Vereins Dorel 


Manchen. Wtelno, Vorſitzender. i 


Junge Mütter! Fragen Sie Ihre Mütter, 
und Sie werden erfahren, daß nur 


Puder, Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


die seit 25 Jahren in Anwendung sind, 
alle Hautleiden der Kinder radikal heilen. 
1112 


W. Andrzejewski 


-= Dentist _ 
ul,Sniadeckich11 ul. Sniadeckich 11 
Künstliche Zähne und Plomben 

von 4.— zł an. 1799 


~ ‚Goldkronen- u. Brückenarbeiten. 
Erstklassige fachmännische Ausführung. 


Karl Beglow BE 


Am Montag vormittag 11¼ Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Großvater und Schwiegervater 


William Mosler 


im Alter von 76 Jahren 10 Monaten. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Eliſe Mosler. 


nachmittags 2/ Uhr. 
Schleuſenauer Friedhofs aus. 


Bydgoſzcez, den 1. Februar 1928. 
Beileidsbeſuche dankend verbeten. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend nach⸗ 

mittags 3, Uhr von der Leichenhalle des alten evan⸗ 

geliſchen Kirchhofes aus ſtatt. 1948 


. 


. —— Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied am 
31. Januar unſer lieber, treuſorgender Vater, Gro 
vater und Urgroßvater 


Auguft Stube 


Veteran von 1870—71 


im 82. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Emil Stube. 


Czysköwko, den 1. Februar 1928. 


Beerdigung am Sonntag, den 5. Februar 1928. 
i von der Leichenhalle des 


Durch die Kugel eines Geiſteskranken wurde uns 
am Sonntag Abend in Danzig unſere innigſtgeliebte 
gute Tochter und Schweſter 


Annemarie Hofeld 


im blühenden Alter von 18 Jahren entriſſen. 
In tiefer Trauer 


B= 
749 


Willibald Holfeld 


Margarete 


Apothetenbeliger 


Holfeld geb. Rau 


Roſemarie Holfeld. 


Die Beerdigung - 
2. Februar, nachmittags 4 Uhr, in 
Wagen vorher an der Bahn. 


6 und Steuerinformationen 


| 


Zblewo, Kreis Starogard, den 31. Januar 1928. 
findet am Donnerstag, den 


Zblewo ſtatt. 
1936 


romenaden- 


die Sonderklasse der 
Qualität! 


A. Hensel, 


Dworcowa 97. 


Cag 


Gdańska 21 


DIRT emn 


Büro für Buchhaltung 
Revisionen 


Brunon Stasiewski 
Bydgoszoz, 
ul.Mareinkowskiego8a 
Telefon Nr. 1279. 
Uebernahme von Buch» 
führung monatlich von 
20 zł an, 
Steuerdeklarationen u, 
Reklamationen. Auf- 
stellung von Bilanzen, 
Gewinn- und Verlust- 
rechnungen zu billigst. 
Preisen. 


Schlittenkufen 


5 A 95 * o 4 
olzbiegerei Borowsk 
1 at, Isa 


Steuer ~- Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 


j nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29 


f Jahr. 0 
Perfekte Schneiderin, 2% e Pe. Gere 
3 Jahre selbständ., arbeitet Kleider von 8 zł an, 
Kostüme von 18 zł an, Mäntel von 16 zł an. 922 


Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, II. 


Redtsbüro 


gebogene Nadfelgen Ro 
. z o. v. 
Jagiellonska 57 


um neee 


Salon Sikorski 
Jelefon 817 
Bekannt hervorragende Leistungen, 


eee j 964 
ulation £ 
Xaarfärben | C00 ne eh kn e mraarres wras eed 
Moderne Kurzhaarpflege 
auerwellen 


dem neuesten System 
Blütenweisse Karnevalperücken. 


maT © AUT 


erledigt lämtlich 


richts⸗, Alziien-, Ber- 
mögensſachen, Verab⸗ 
redung von Mieten 
u. Steuern, Einziehung 


von Gebühren 


Gemüse-, Blumen-, 
Gras- und Feldsämereien 


A. Rathke B Sohn s. R. 


Sroßbaumsehulen -särtnerei- Samenzucht W 
PRAUST bei DANZIG 


Preislisten kostenlos. 1728 
Sendungen nach Polen zollfrei! 


» Saison - Ausverkauf. 


Umarheit. und Pressen. Niedźwiedzia A 
Küte, auch solide Frauenformen. Bärenstraße 4. 


Hebamme Kirchl. Nachrichten. Witwer 


ynagoge. Freitag, 
nach Ar. 
erteilt Rat und nimmt a 


m. 4% Sonn⸗ 
Beitellungen entgegen Jrühgottesdienſt. Vorm Kind. wünſchtm. Dame 
6% Uhr Jauptgotte dient. entſprech, Alt zw, ſpät. 
N. Subinsku, 3 men © 7508 Heirat in Briefwechſ. zu 
Bydgoszcz, 58. er agaa l» |treten. Off. mit Bild. w. 
al. Snindertih Ne 18 ihm Une ____ Izurüdaelandt wird, u. 
Telephon 1073 W. 1782 an die Ge- 


Dam na RL. i 1 ſchäftsſt. dieſ. Zeitg. erb. 
Brieflich u. persönlich | 4 Geldmarlk ſchäftsſt. dief, Zeitg. erb. 
| Junger, ſtrebſamer 


ee d ae 
Dr, v, Behrens f Ltefer o. Smieh Berufslandiirt 


1 Paß-,‚Hypotheken-, 
ee, mit 3-5000 zt als mehrere Jahre Inſpekt. 


Steuer- und Ge- 1 r 
e, ter Seilhaber fee 5 8 


teilten. für Maſchinenbau⸗ und gw 2 2 

Te Repgraturwerkſt. land⸗ F h 
B atd wirtſchaftlicher Maſchi⸗ in eirat 
Promenada nr. 3, nen nach Pommerellen [in Landwirtſchaft von 


beim Schlachthaus. geſucht. Offerten unt. 150200 Mg. Vertrau⸗ 
F. 1853 a. d. Git. d. Z. ensvolle Zuſchr. unt. H. 


Billige Hausſchneiderin. mann wini 
Au erfragen Kluth. 2000 Złoty 1866 a. d. Gſchſt. d. Z. erb. 
Sienktewicza 68. p. ioj, zur 1. Stelle auf Reichsdeutſcher in 7 
8 geſ. Ang: . 
fi 7 1 ekt. 
pi 13 40 a. d. Gſchſt. d. Z. Damen, auch Witwen 
L ee mit Anhang 
rdnen rückständiger 17 
Geschäftsbücher | at ; zwecks Heirat 
Bilanzen, Steuersachen NR: — (ennen zu lernen, Gefl. 
übernimmt billigst 5 75 Offerten mit Bild und 
W 38 Bydgoszcz, junge í E . bitte 
krzyn. poczt. 132. 937 S vertrauensvoll u. G. 938 
Kommenachauswärts, von 21 Jahren wollen an d. Geſchſt. d. 3. einzuf. 
0 „„ ich wũ 
Heirat ſich ſuchen durch 3 a ee 
Snierieren. Eine Jüdin Ante ramer dun 
| Empf.alleSorten don kleiner Statur, die Tatb.._ feib. geb., für 
.. andere evangel., eine äft, ich bin: 
Yırme ſtattliche Figur“ Wer“ Was ich bin: 
meint es exnſt und will Kaufm. Beamter, 
Schul es wagen? Offerten mit Mitte 30, nicht uns 
D Chu 18 d. (Bild, welch bei Nichte verm. aut ausiehend, 
8 A gefallen zurüdgeiandtleiniam. Offert. unter 
elef, 282. MW wird, unt. T. 1772an die Diskretion Ehrenjache 
Gſchſt. d. Ztg. 3. richten. P. 1942 a. d. G. erbet, 


— cm2 


— . — ͥ ͥ ͤ —́ñVGæ: a 
mm m ER KR ER A DD EZ eee 


um Karneval | 


offeriere in großer Auswahl — 


Luftschlangen, Papiermützen, Masken 
5 
i 


| Spoftbill Fragen u, -Mützen. 


— 


Konfetiy, Orden, Girlanden, Tanz- 
kontroller u. sämtliche Zesatzartikel 
für Maskenkostüme. 


Muster nach außerhalb gegen Nachnahme. 


F. Jaschek 


Fabrikation von Papier-Karneval- Artikeln 
Wełniany Rynek 13. Telet. 896 90 


e Ges 


ſowie 


F kosten nur 24 C. 80 kefen Ihnen aber, auf 
400 


teilt Rat in 
Prozeſſen. 


«Wojciechowski 


Hdnolich, 


edes Dfand Kaffee noch 100 ge zu erübrigen. 
A} ch durch die bessere Ausnukung der Kaffee- 


D 33, ptr. l. 2 IELI 
Dworcowa 33, ptr Bohne. Das Genua aloe ebenso warny 


Telefon 42, 


Uhr 
bert Böhme, 


70 Baum: und und aromalisch und bekommt noch dazu ein 
—ßeinidnitt 


wird ſachgemäß ausge» 


schönes, vollkröfliges Aussehen und einen 
prachligen, goldbraunen Ton. 


685 


| 


Eingeſandt. 


(Dar diefe Rubrit übernimmt die Schriftleitung nur 
geſetzliche Verantwortung.) R g 
Zum Sinfoniekonzert. 

Jeder Muſikfreund wird es mit Freude begrüßt haben, 
daß die rührige Leitung der „Deutſchen Geſellſchaft für 
Kunſt und Wiſſenſchaft“ gewiſſermaßen als Höhepunkt ihrer 
diesjährigen Veranſtaltungen ein Konzert des berühmten 
Berliner Sinfonieorcheſters veranſtalten will. 
Angeſichts der großen Seltenheit eines ſolchen Kunſtgenuſſes 
hätte man erwarten können, daß die verfügbaren Eintritts⸗ 
karten binnen kurzem vergriffen fein würden. Dies ſcheint 
aber hier in Bromberg nicht der Fall zu ſein, während in 
Poſen die Karten für das Konzert, das dort am 4. Februar 
in der ca. 2000 Perſonen faſſenden Kreuzkirche ſtattfindet, 
ſchon faſt ausverkauft ſind. Sollen wir uns von der viel 
kleineren deutſchen Gemeinde Poſens beſchämen laſſen? 
Der Einwand, daß eben die Eintrittspreife zu hoch bemeſſen 
jeten, erledi t ſich ohne weiteres, wenn man bedenkt, wie 
boch die Koſten find, die aufgebracht werden müſſen, damit 
daß aus 60 Künſtlern beſtehende Orcheſter hier konzertiert. 
Und gewiß koſtet manches Karnevalvergnügen den einzelnen 
Teilnehmer mehr als ſelbſt der teuerſte Konzertplatz. Und 
was den ungewöhnlich frühen Konzertbeginn betrifft, fo ift 
er doch nur gewählt, um auch unſeren deutſchen Landsleuten 
ven außerhalb den Beſuch zu ermöglichen, wovon hoffentlich 
noch in weiteſtem Maße Gebrauch gemacht werden wird. 
Und wenn ein ganz großes ſportliches Ereignis um dieſelbe 
Stunde ſtattſände, würde man da nicht Mittel und Wege 
finden, um dabei ſein zu können? Ließe ſich das alſo nicht 
auch für das Konzert ermöglichen? Wer alfo nicht will, daß 
dieſes Gaſtſpiel eines erftklaffigen Sinfonieorcheſters für 
lange Jahre das letzte in unſerer Stadt ift. der beſuche das 
Konzert am Freitag, damit durch ausreichenden Beſuch 
wenigſtens die Unkoſten gedeckt werden und der „Deutſchen 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft“ nicht ein für allemal 
der Mut genommen wird, uns derartige gang große Kunſt⸗ 
genüſſe zu vermitteln. Ein Muſikfreund. 


Eee — RN 
Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Verordnung über Arſpru 
und Konfilatsbeſchelnignggen gniſſe 


die bereits halbamtlich als Zuſatzverord 

über Max imalzölle angekündigt — Agi ~ ER 
nichlerlaſſen werden. Dieſer Eutſchluß der poluiſchen Re- 
giezung ift zu begrüßen, da mit der Erfüllung der utmſtändlichen 
——— i wE Een Zuſatzverordnung verlangt werden 

N e weri 
— Poker — Sa ng des deutſchen Handelsverkehrs 
Die Verordnung über die Anwend d i öle 

der Deutfchland bekannslich n idt betroffen wird, If km tent 
Uſtaw“ Nr. G vom 31. Januar 1028, Pof. 66, veröffentlicht, 


Oolzmarkt. 


Auf den polniſchen Holzmärkten haben die a 
preije weiter angezogen. Beſonders herrſcht Nabfeage Sg 
erſtklaſſiger Ware Der engliſche Markt nimmt infolge der 
Preiserhöhungen ſo gut wie nichts mehr auf. Deutſchland 
importiert alfo weiterhin in exſter Linie Rundholz und beſchränkt 
ſich bei Hereinnahme von Schnittholz auf das Uernotwendigſte 
Von den einzelnen Märkten iſt folgendes zu berichten: In Rado m 
wurden auf den letzten Auktionen je Kubikmeter lofo Wald notiert: 
Fichtennutzholz bis 20 Zentimeter 62 BI, von 21—380 Zentimeter 
77 31., vun 31—40 Zentimeter 92 BI., darüber 107 Zz. Dieſe Preiſe 
müren für die gegenwärtige Saiſon als Rekoröpreiſe bezeichnet 
ER — In Kattowitz nimmt der Bedarf an Fichtenrund⸗ 
ölzern für den Export nach Deutſchland weiterhin zu. Die Ten⸗ 
denz iſt ſehr “teft, die Zahlungen erfolgen ausſchließlich in bar; 
für — werden 60 Rmt. je Kubikmeter franko Grenze 
er weiteres bewilligt. — In Wilna ift die Situation vers 
zältnismäßig ruhtg. Der Bedarf Deutſchlands hat hier etwas 
nachgelaſſen. Die Preistendenz tit abwartend, jedenfalls werden 
die hohen Preiſe für Rundholz nur * — bewilligt. Es wurden 
notiert: Blöcke von 20 Zentimeter urchmeſſer 50-51 Shilling 
loko Verladeſtation, Papierholz lolo Station Proſtken 8,50—3,60 
Dollar je Kubikmeter, Eſpenbolz 30—81 Shining je Kubikmeter, 
Erlenholz 34—30 Shilling je Kubikmeter, Birkenholz 24—27 Shilling 
te Kubikmeter, Grubenhölzer 1,70—1,80 Dollar je Kubikmeter loko 
Sager, Telegraphenſtangen 10— 20 Shilling, ſtärkere 22—23 Shilling. 
— In Lemberg wurden Info Verladeſtation öſtlich Kleinpolen 
fe Kubikmeter notiert: Fichten» und Tannenſtämme bis 4,25 Dollar, 
Sangbölzer zu Exportzwecken nach Deutſchland 450—5 Dollar, 
Eichenrundholz zum Verſchnitt im Inland 0—12 Dollar. Die 
Nachfrage nach Schleiſholz und Grubenholz iſt ſowohl im Inlande 
wie im Auslande ſehr ſtark. Für Schleifholz wurden 3,60—4,20 
Dollar, für Grubenholz 2,85—2,98 Dollar je Kubikmeter lofo Vers 
Iadeſtation bewilligt. Auf dem Schnittholzmarkt wurden für weiche 
Bretter (Bauware) 9,25—9,75 Dollar gezahlt, für engliſche Baleg 
9,40—9,70 (le Kubttmeter lofo Verlabeſtarion) gezahlt. Eſchen⸗ 
ſchnittholz wird in kleineren Mengen nach England, Belgien und 
den Niederlanden exportiert. Die inländiſche Nachfrage bewegt 
ſich in normalen Grenzen. * nach Qualität und Verladeſtation 
wurden für Inlandsware 18,50—23 Dollar für den Kubikmeter 
angelegt, für Exvortware 20—27 Dollar. Für Eichenfußbodenbretter 
wurden 8,50-10,50 Zt. je Quadratmeter lofo Fabrik bezahlt. Der 
Bedarf an Eichenfußbodenbrettern iſt nich wie vor verhältnismäßig 
groß. Beſonders das Exportgeſchaft entwickelt fiğ günſtig. 


Geldmartt. 


Ter Wert für ein Gremm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Politi” für den 1. Februar auf 5,9244 Zloty 


feſtgeietzt. 

Der 3toty am 31. Januar. Danzig: Ueberweisung 57,51 
bis 57.65, bar 57,55—57,69, Zürich: Uebeswellung 58,20, Ne w⸗ 
nort: Ueberweiſung 11.25, London: Ueberweiſung 43.45, Nag: 
Heberweiſung 59,0, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,975 Bis 
47,175. Bojen 46.975—47. 176, Kattowitz 46,975—47,157, bar gr. 46,80 
47,20, Budapeſt: bar 8416-6440, Mailand: Ueberweisung 
212,50, Prag: Ueberweisung 377½¼ 


Meine 


Bitte meine Fenster zu beachten! 


Gute Wäsche — der Stolz jeder Hausfrauk 


Iliee Weide Woche“ 


bietet Jedem die beste Gelegenheit, sich in Wäsche-Stoffen jeder Art, wie 
Leib- Tisch- u. Bettwäsche, sowie Gardinen 

bei größter Auswahl und billigsten Preisen einzudecken. 
Motto! Nur erprobte, gule Qualitäten — Sachliche und reelle Bedienung — Billigste. Preise, 


Wer einmal kauft, bleibt ständiger Kunde! 


F. Lewandowski, Diuga 30 


Byagoszcz 
Spezialhaus für Aussteuern -;- Herren-, Damen-Kleiderstoffe -:- Gardinen. 


Barihaxer Börfe vom 31. Januar. Um ätze. Berkauf Kauf. 


Selaien 124,10, 124.41 — 123,79. Belgrad —. Budareſt —, Butareſt 
—, Oslo —, aan r —, Spanien — Holland -359,50, 380,40 — 
358,60, Japan Kopenhagen —, London —. 43,53 — 43,32 (Tran⸗ 


fito 43.43 — 49,42°/,), New:nori 8,90, 862 — 8.88, Paris 35,04, 35,13 
— 34,94, Prag 28.41½ 26.48 — 26,35, Riga —. Schweiz 171.57. 172,00 
— 171,14. Stockholm —, Mien — Italien 47,29, 47,34 — 47,10, 
Amtliche Deviienndtierungen der Banziaer Vörſe vom 
31. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 
London 25.003 Gd. —.— Br, Nemyor. 5,1275 Gd. 5,1405 Br. 


Berlin ——GDd, —.— Br. Warſchau 57.57 6d. 57.65 Br. Noten: 
Londen —,— 6D. —,.— Br., Newyort —.— Gd, —. — Br., Berlin 
—.— d., —— Br. Nolen 57,55 Hd. 77.69 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtlofe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 

* 15 80 in nz Da 31. Januar 30. Januar 
aye f “| Geld Brief | Geld Brief 
Buenas-Mires 1 Pe. 1.730 | 1.284 | 1,792 | 1.796 
— Kanada. . 1 Dollar) 4.195 4.194 4.188 4.194 
5.48% Japan. 1 en.] 1.884 1.88, 1.888 1.370 
z onſtantin 1 tri. Bid] 20.98] 20,99 | 20.958 | 20,898 
D, Kairo. . 1 äg, fd. 2.122 | 2.125 2.130 2.184 
45% London 1 Pfd. Ster 20.424 20.484 | 20.433 | 20.473 
3,5%. |NRewnort... 1 Dollar] 4.19 4.2010 | 4.1225 | 42:05 
— [Riodefaneirol Milr. 3.504 | 0,506 | 0,505 | 0.507 
~ Uruquay 1 Goldpei.] 4.276 4.234 4.278 4,284 
4,5%, Amſterdam . 100 l. | 169.01 | 163.35 | 169.12 | 169.45 
10 %% Athen . 5.544 | 5,558 | 5,544 | 3556 

4,5% | Brüffet-Unt. 100 Yre | 58.405 | 58.525 | 58.405 | 58525 . 

6%, Danzig . . 100 Guld.| 81.67 1.83 | 81.70 } 81.86 
6%, | Selfinafors 100 fi, M.] 10558 | 10.578 | 10.556 | 10.576 
2% Italien . . 100 Lira] 2219 | 2223 | 2221 | 2225 
7%, | Suaoilavien 100 Din. 7.378 | 7.390 | 7376 | 7.390 
5°%,| Rovenhagen’ 100 Kr. 112,22 | 112.44 | 112.23 | 11251 
8%, Liſſabon . 100 Elsc.| 19,98 20.02 20,03 20.12 
5%, Oslo-Chriſt. 100 Kr. 111.37 | 111,68 | 111.52 | 111.74 
9.5 % Paris. . . . 100 Fre. 1647 | 1651 | 16.47 [16.51 
5%, |Braa.....100 Kr.] 12,429 | 12,443 | 12.424 | 12.444 
3.5 / Schweiz . . 100 Nrc.] 80.66 | 80.82 | 80.67 | 20.82 
10%, Sofia . . . 100 Leva 3.027 | 3.033 | 3.027 | 3.033 
5°%,| Spanien . 100 Peſ.] 71.21] 7135 | 71.49 | 71.63 
3.5 / Stockholm . 100 Kr.] 11245 | 112,67 | 112.47 | 11269 

6.5 % Wien.. . . 100 Kr.] 88.03 59.20 | 59.08 | 59. 
8 / Budapeſt. .. Pengö] 73.26 73.40 73.30 73.44 
8 % | Warschau . 100 31.1 46.875 | 47.175 | 47.00 47.20 


Züricher Börſe vom 31. Jankar. Amtlich. Warſchau 58 20, 
Newport 5,19%, London 25.3 / Wien 73,27 ¼ Italten 27,51%, 
Belgien 72.35. Budaveſt 90,87 ¼, Helſinofors 13,10, Sofia 3,74!) 
Holland 209.60, Oslo 138,20, Kopenhagen 139,10, Stockholm 139,20, 
Spanien 88,20, Buenos Aires 2,21%, Tokio 2.431, Bukareſt 3,21, 
Athen 6,90, Berlin 123,82, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,66, 
Paris 20,42, Braa 15,40. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3t, do. kl. Scheine 884 3. 1 Pfd. Ster ing 43.234 ZH, 
100 franz. Franken 34.881 31. 100 Schweizer Franken 170,798 SH, 
100 deutſche Mark 211.576 Z., 100 Danziger Gulden 172,605 Zk 
tſchech. Krone 26,298 Z1., öſterr. Schilling 125,12 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 31. Januar. Feſt verzinsliche 
Werte: 4proz. Konv.⸗Inl. der Poj. Landſch. 51,50 B. proz. Noga.» 
Br. der Poſ. Landſch. 25,80 G. Sproz. Prämien - Dollaranleihe 
64,50 B. Tendenz: unverändert. — Induſtrie aktien: Bank 
Przemyſt. 1.10 G. Cenir. Rolnik. 10 G. Herzfeld⸗Viktorius 48,00 G. 
Dr. Roman May 108 . Unia 2150 B. Wytw. Chem. 0,90 G. 
Tendenz: unverändert. (G. — Nachfrage, B. = Angebot, + = 
Geſchäft, # = ohne Umfatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 31. Januar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 45,00 —46.25 Zioty. Roggen 98.50 — 39.50 

toty, Futtergerſte 33,00 —35.50 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty, 
Relderbien 45-50 Zloty, Viktorigerbſen 65—85 Zloty, Hafer 
33,50 — 34,50 Ziotn, Fabriktartoffein —— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken -,— Zloty, Weizenmehl 70%, —.— Zloty. 
do. 65% — Zloty. Roggenmehſ 70%, —. — Zloty. Weizenkleie 29.50 
Zloty Roc enkleie 29,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig, Roggen und Weizen ſchwach. 


Bee ie Sämereipreiie.-Bromberg, 1. Februar. Firma 
i 


St. Gauta! ahlte in den teten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 220 -300, Weißklee 200--300. Schwedenklee 300-320, Gelb- 
tlee 160— 180, Gelbklee in Kappen 75—85, Inkarnatklee 140—160, Wunds 
tlee 220—240, Rayaras 80—100, Timothee 40-50, Winterwicken 70—30, 
Sommerwicken 24—36, Peluſchken 32—35, Serradella 20—24, Viktoria⸗ 
Erbien 70—85, Felderbſen 46—52, grüne Erbſen 56—60, Senf 50—60, 
Rübſen 65—70, Raps 60—65, Leinſamen 76—80, Hanf 60—75. Weiß⸗ 
mohn 129—130, Blaumohn 100—120. gelbe Lupinen 20—22, blaue 
Lupinen 20— 21, Hirie 40—42. Buchweizen 36—40. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hornlowsti, 
Thorn, vom 31. Januar. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: 

Rotklee 250—325, Weißklee 180—300, Schwedenklee 300-330, 
Gelbtlee 169—180, Gelbklee in Kappen 80-90, Inkarnatklee 150—160, 
Wundklee 20—260, Reygras hieſ. Prod. 190-115, Tymothe 50—65, Ser- 
radella ltzt. Ernte 22—24. Sommerwicken 30-34, Winterwicken 75—80, 
Peluſchten 32—34, ar. Erbien 60—65, Pferdebohnen 36—38, Gelbſenf 
50—56, Raps 68—70, Rübſen 70—74, Saatlupinen, blaue 20—21, 
Saatlupinen, gelbe 21—22, Leinſaat 78—80, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen 1548, Hanf 90 - 100, Blaumohn 100-118, Weißmohn 
120-130. Buchweizen 40—45 Hirſe 40 50. Mais „Pferdezahn“ 
—,—, do. rumäniſcher 39—10, Prov. Luzerne 525550. 

Berliner Produktenbericht vom 31. Januar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 228—231 74,5 Kilogr. Hektolitergew.), März 258.50 —257, Mai 
267.50 — 265, Juli 272,75—272,50. Roggen märt. 231—234 69 Kg. Hekto⸗ 
litergew., März 258-257,50-258,25, Mai 284.75 284.25, Juli 255,25, 
Gerite: Sommergerſte 220—270. Hafer märk. 201—213, März 226,00— 
225,75. Mai 236.00. Mais loto Berlin 212—214 (zollbegünitiater 

uttermais, Weizenmehl 29,25—33,50. Roe 30,25 bis 
3.50. Wetzenkleie 15,20. Roagenkleie 15,20. Raps 345-350. Vit- 
torigerbſen 48 55. kleine Speiſeerbſen 32 bis 35, Tuttererbſen 21 
bis 22. Peluſchken 20—21, Ackerbohnen 20—21, Wicken 21—24, 
Lupinen. blau 14.00—14.75, Lupinen, gelb 15,50—15,10. Gerra- 
della, neue 21-25. Napskuchen 19,90— 20,0. Leinkuchen 22,00 bis 
22.20. Trockenſchnitzel 12.70 —12.90. Soyaſchrot 21,40 21,50, Kar⸗ 
toffelflocken 24.20 —24. 60. 

Tendenz tür Weizen flau, Roggen matt, Gerſte behauptet, 
Hafer rabid, Mais behauptet, Weizenmehl abgeſchwächt, Roggen- 
meh! still, Wezentici und Roggenkleie ſtetig. 


Fabritun 
bungen mit lückenlo 


bigi d Gehaltsanjprü 
Se. N. 1928 an die ec 


Herren- und Knaben-Anzüg 


Jana Kazimierza Hr. 2. , 
ZERRBERBBESENENSRENMERE 


Zoll Deklarant asena Deuter optant 


mit Ae Büroarbeiten vertraut, v. — — 
ernehmen = 
em 


Bei Hämorrhoidalleiden, Veritopfung, Darmriſſen, Ab⸗ 
ſzeſſen, Maſtdarmblutungen. Harndrang, Kreuzſchmerzen, 
Bruſtbeklommenheit, Herzpochen Schwindelanfällen bringt 
der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſecs 
immer angenehme Erleichterung, oft ſogar vollkommene 
Heilung. Fachärzte für Innerlichkranke laſſen in vielen 
Fällen tagtäglich früh und abends etwa ein halbes Glas 
Frauz⸗Joſef⸗Waſſer trinken. In Apoth. u. Drog. erhältlich. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 31. Januar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark Elektrolytkupfer wirehars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25. Remalted⸗Blattenzint von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (88/99 ¾) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht- 
barren 99% 214, Reinnidel (98—99 / 350, Antimon⸗Regulus 
95.00 — 100 00. Feinſiiber für 1 Kiloar. fein 78.50 — 79.50. 77 

Rohleder. Bromberg, 31. Januar. Großhandelspreiſe für 
1 Kg. loto Bromberg: Rindleder 3.20—3,90, langwolliges Schaf⸗ 
leder 3—3,20 kurzwolliaes Schafleder 2,00 — 2,80: Preiſe je Stück: 
Kalbleder 15—16, Ziegenleder 12—15, eine Pferdehaut 30—52, je 
nach Güte. Tendenz für Rindleder ſchwächer, ſonſt anhaltend. Mn- 
gebot minimal. Nachfrage zufciedenſtellend. 

Edelmetalle Berlin. 3. Januar. Silber 0,900 in Stäben 


78.5079, das Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm. 


Platin das Gramm 10—11,50 Mark. 


Niehmarkt. : 
PVoſener Viehmarkt vom 31. Januar. Amtlicher Marit- 


bericht der Preisnotierungskommiſion. 
Es wurden aufgetrieben: 823 Rinder (darunter 90 Ochien, 278 
Bullen, 454 Kühe und Färſen), 2332 Schweine, 495 Kälber und 


439 Schafe, zuſammen 4089 Tiere. a 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe Ioto Viehmarkt Boien mit Handelskoſten): e 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtqgew. nicht angespannt 162 vollfleiſch. ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 142—145. unge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus- 
gemältete 128 130, mäßia genährte junge, gut genährte ältere 
=. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgew. 140-146. pollfl., jüngere 130—134, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 114—120. — Färſen und 
Kühe; vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis ? Jahre 152—156, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 138—144, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 120—122, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße —.—. 

„Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beite, gé- 
mäſtete Kälber 160—170. mittelmäßig gemäſt. Kälber und Säuger 
beſter Sorte 15?—156, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 136 bis 
140, minderwertige Säuger 134. 2 i 

Schafe: Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maithamme!l 
138, ã tere n mäßige Maſtlämmer und gut aenährte, 
iunge Schafe 120—126. mäß. genährte Hammel u. Schafe 96—110. 

Schwerne: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kiloar. Lebendgewicht 184—186, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 176—178, voll- 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 168—172, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 160—164. unter 
60 Kiloar. Lebendgewicht —.—. Sauen u, ſpäte Kaſtrate 140—170. 

Marktverlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 31. Januar 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Ohien: Vollfleiſchige jüngere 43—44, fleiſchige 40—41. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 43—44. 
ſonſtige vollfleichige oder ausgemäſtete 36—38, fleiſchige 28—31. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 40-42, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 31—34, fleischige 20—23, 
gering genährte 15—18, Färſen Kalbinnent Vollfleiſchige, 
gusgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 44 —46, vollfleiſchige 39—41, 
fleiſchige 28 32, Freſſer: mäßig A Jungvieh 26-30. 
Kälber: Beite Mait- u. Saugkälber 67—71, mittlere Maſt⸗ u. 
Saugkälber 50—60, geringe Kälber 7-35. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel. Weide- und Stallmaſt 35—36, mittlere 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 2 
fleiſchiaes Schafvieh 22—25. Schweine: Fettſchweine er 
300 Pfund Lebendgewicht 55—56, vollfleti ine Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgewicht 52 -54, vollfleiichige Schweine von 
ea. 200—240: Pfund Lebendgewicht 50-52, vollfleiſchige Sch f 
von ca, 160—200 Piund Lebendgewicht 48—50, Sauen 47—5 

Auftrieb: 63 Odien, 126 Bullen, 124 Kühe, zui. 313 Stück Rin⸗ 
der, 147 Kälber, 211 .Schaie. 1468 Schweine, 

Marktverlauf: Rinder langſam, Ueberſtand: Kälber geräumt, 
Schafe ruhig, Schweine langſam. ` $ 

Bemerkungen: Die notierten Preise find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Hande uſchl. Gewichts verluſte. 
Die Stallpreiſe verringern fih entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 31. Januar: 


Krakau . . 149 — (2,44) ] Graudenz . . + 1,60 + (1,69 
Zawichoſt. . . 1.45 + (1.48) | Kurzebrak. . . + 1,77 + (1,94 

arſchau .. . 1,72 + (1,74) | Montau .... + 1,32 + 0,44) 
DIRT: . + 213 + (2,18) | Piekel «+ 115 + (1,26) 
Thorn . . . 1.98 + (2,04) | Dirſchau . . + 0,77 + (0,89 
Tordon .. 1.34 -+ (1.72) | Einlage. 2.20 + (2,10) 
Culm... . 4 1.29 + (1,38) | Schiewenhorit + 38 + (2,22) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 

Eisbericht vom 31. Januar: } 

Eisverhältniſſe auf der oberen Stromweichſel und bis km 774,5 

(Jordon) unverändert. Von km 774,5 bis zur Mündung ſchwaches 

Brucheistreiben in der Bruchrinne. Das Eis geht gut in See ab. 

„Drewenz“ und „Brahe“ vor Ort, „Schwarzwaller“, „Montau“ und 

I eee pt eE; „Welle“ unterhalb der Bruchſtelle, „Wrobna“ 
n Dirſchau. i 
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Kinder-Mäntel 
Lucian Szulc 


(Hofstraße Ar. 2.) 


übern, Staatsbeamter. | juchtpolniih. Optanten 

ſofort geſucht. Bewer⸗ übern Staatsbeamter. ue Austauſch Mels 
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Ue d, Zeitung 


grosser Saison-Ausverkauf 


Um Platz für Frühjahrs- und Sommerkleidung zu gewinnen, wollen wir mit Winterware räumen 
und verkaufen diese jetzt zu welt herabgesetzten, zum Teil sogar unter Einkaufspreisen 


Flausch elin 


auch 46.— lein A.- Domenmäntel Plüsch 188— jetzt 115.- | Damenkleider "” 


| Damenmäntel 


und alle andere Winter-Kleidung besonders billig. 
Das Haus der Damen-, 
Herren- 


ödto“ 
ge 3 und Kinder-Konfektion 


Osthank 


Kinderwagen 
Kinderketien 


früher 27.— jetzt 


Domenmäntel r ea- sext 46.- | bamenmunfel r f "cr 108.- | Dumenkleider " Lane 42 
Dumenmäntel Be: an. , 59. | Damenmäntel Prize" iet db. Dumenxlelder e 22 see d 
Dumenmäntel E ne . I. | Damenjacken i 22 sem 69.- | Damenkleider 2 53.- Herren- Daletols u tie. l bè- 
Dumenmäntel eieae; 155.- | Damenjacken . . st. I-] Damenklelder? re . se 84.- | Herren-Pnletots 2 12 


| Herren-Gehpelze, Pelzjoppen, Winterjoppen, Fahrburken, Winterulster 


P Hypotheken 17 Albert! 


| m In- und Auslande 


19,9 Herren- Anzüge früher 42.— jetzt 33.- 
iett 37. I Herren-Anzüge 89. 
30.-JHerren-Uster  müner 35.— setzt 20. 


Kammgarn 
früher 110.- jetzt 


— jetzt 
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Wir wollen unjere Vorräte um jeden Preis 
räumen daher verkaufen 


Faſt umſonſt: 


reguliert mit 
gutem Erfolg 


in unerreicht grober Auswahl Kinderſt n De 

I k ; rümpfe. Gr. 18 Bone 1.75 jetzt 0,95 
zu äußerst günstigen Preisen, fü p d | d ß b $t, Banaszak, A 95 = 09 
Teilzahlungen gestattet. 7 an 8 un ewer g Rechtsbeistand 4 85 19920 cee — 5 1 1 
10 8 : 8 2 inderitiefel, B RS! DE 
Biite Preisliste einzufordern % ZWEIGNIEDER LASSUNG B rdgonzen, 1874 8 ‘Garmet 1 7 á 205 

ea Üieszkov e i ergſ. u f ca 
F. KreskKi [ SCHNEIDEMUEHL bull e Kane bee Glas, 790 n 5.95 
Bydgoszcz, Gdańska 7. Friedrichstiaße 34, Ecke Kirchhofsiraße Telephon 1304, Kinderjaden, geſtrickt „ 9.50 „ 5.05 
A| vangiährige Praxis, pamen eee 8581. H 1480 j 388 

A m_e men⸗Na em ohli. „ FE 

Annahme von 05 er N Fabelhaft billig: 

i 7255 antoffel, Leder ohle früher 5.25 jetzt 2.95 
Großes Lager in Spareinlagen | aue da. 457 Ieat 2.95 
o zu Waden ten Zinssätzen MW Hausſchuhe, Kamelhaar „ 975 „ 6.95 
Milena ' — wi Rindertleiner, Popelin i an 7 1 

j ausſchuhe eder 5 3 1 9.2 
Umwechselung ag Stridiaden, Reine Wolle „ 1450 „ 10.50 
o ländisch. Geldsorten, | ai, Damerihuhe, Borcalf „ 19.50 „13.50 
bin insbesondere von | ſchuhe, Chevreau „ 25.— „ 16.50 
10 Pölen t È ge 3 nn uhe, Bes 28.50 9.50 
en noten. 675 5.80 Damenſchuhe. Lad „ 32.50 „19.50 
i j o 112 karten 00 | Herrenihuhe, Handarbeit 25.— „ 19.50 
von 35 bis 330 Liter 170 ertenſchuhe, genäht „ 32.50 „25.00 
Stundenleistung 12 Erledigung aller an- „Foto-Rubens" 8 Lack ” „ 38.50 „ 28.50 

mæ Schärfste Entrahmung deren bankmäßigen f Verluſtpreiſe: 

| Ruhiger Gang RENT. We eee Br > 163 
er Zahlungs bedingungen Fee ae 2 u. 573 Damenſchuhe, B Brotat 4 25.— „ 1850 
f Post x kk 3 Damentieider, Waſchſeide „ 35.— „ 25.— 
osischec 85 Un 64 661 W 7 Damenjacken. Wolle u. Seide, 38.50 „ 28.50 
; 5 N | Damentleider, Crêpe de dine, 53.— „ 38.50 
í Kassenstunden 8-1 u.3-5 Uhr 7 K f j Fa raine Sale Zn h 371 
ee j a sa 7 765 Damenmäntel, Rip „ 7 „ . 
Budgoszez ens, Serin ne, Beboejos 5 1 r te= 
Sw. Teöjey 14b, Teleton 78. K Kainit Damenmäntel, Blüſch „ 128. „ 78.— 

Tüchtige Vertreter gesucht. a A| Damenmäntel, la Rips 188.— „ 98. 
100 damenmäntel, Modelle „ 198.— „ 138.— 
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3 . Balten verkauft werden: 


Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoſzez, den 31. Januar 1928. 
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Sind erstklassig || 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh, Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 


Zwangs verſteigerung 
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Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung fol⸗ 


ck. Balken, Länge bis zu 14 Metern. 
ee reg tönnen 1 Stunde vor der wwie 


„Adr. Joza! pray Magistracie m. Bydgoszczy: 
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Sehrin liche Anmeldungen ul. Jagiellońska 38. 
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14202 


Mäschinenfabrie M. Radtke G 
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Motordpeschmaschinen 
„Erntesegen“ 


nur 1 Riemen, 2 Wellen und 8 Lager 
empfehlen zur sofortigen Lieferung 


A. P. Muscate, T. 2 0. p. 


1326 
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Kompl. Speise ummer, 
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